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Politiſche Tagesſchau. 

Mit nur einer Stimme Mehrheit iſt 
der zweite Bürgermeiſter Königsbergs, Herr 
Brinkmann, zum Bürger meiſter der 
Reichs hauptſtadt gewählt worden. Es 
handelte ſich bei dieſer Wahl um eine Kraft⸗ 
probe der demokratiſchen und ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Stadtväter, derſelben, die ſich auch in 
der Verherrlichung der Barrikadeukämpfer 
jo ruhmvoll hervorgelhan hatten. Die 
Singerſche Kolonne hat geſiegt und freut 
ſich ihres Sieges. Im Rathhausſaale wurde 
die mit gerade noch zureichender Mehr⸗ 
heit erfolgte Wahl mit Händeklatſchen der 
Sieger begrüßt. Berlin wird von der So⸗ 
zialdemokratie ohnedies als ihre Haupt⸗ 
ſtadt betrachtet; das Wahlreſultat beweiſt, 
daß die Berliner Stadtverwaltung immer 
nurettbarer unter die Herrſchaft der rothen 
Fahne gerälh. Es wird abzuwarten fein, 
ob, wenn der Gewählte eine Wahl, die faſt 
einer Niederlage ähnlich ſieht, wirklich ac⸗ 
eeptiren ſollte, die königliche Beſtätigung 
erfolgen wird. — Nach Meldung aus Königs⸗ 
berg hat Herr Brinkmann die Wahl ange⸗ 
nommen. i 

Gegenüber der Nachricht, wonach au 
maßgebender Stelle der Uebergang der Me⸗ 
dizinal verwaltung von dem Reſſort 
des Kultusminiſterlums in das Miniſterium 
des Junern endgiltig beſchloſſen ſei, wird 
offiziös mitgetheilt, daß dieſe Angelegenheit 
ſich noch im Stadium der Erörterung be⸗ 
findet. Die Annahme, daß dieſelbe jetzt 
aktuell geworden ſei, trifft nicht zu. 

Das bayer iſche Kultusminiſterium 
ſandte dem Landtage eine Denkſchrift zur 
Frage der Reviſion der geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen über die Gehälter und Pen⸗ 
ſionen der Volksſchullehrer. Danach ſollen 
die wirklichen Schullehrer 1200 Mark An⸗ 
fangsgehalt, ferner freie Dienſtwohuung oder 
Wohnungs -Entſchädigung erhalten. Den 
Lehrern, welche den Kirchendienſt beſorgen, 
ſoll ein Betrag bis 200 Mark aus den Er⸗ 
träguiſſen dieſes Dieuſtes in den Anfangs⸗ 
gehalt nicht eingerechnet werden. Für die 
Schulverweſer und die weltlichen Lehrerinnen 
werden 1000 Mark, für die Schulgehilfen, 
Hilfslehrer und Schulverweſerinnen 800 
Mark, für die Schulgehilfinnen und Hilfs⸗ 
lehrerinnen 750 Mark als Aufangsgehalt in 
Vorſchlag gebracht. Weiterhin bezeichnet 


Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort 


En ebene verboten) 
(34. Fortſetzung.) 

Hatte fie nicht alles geopfert, was des 
Herzens Glück und Seligkeit ausmachte? 
Wäre ſie Ullis Weib geworden, ſo hätte eine 
Kette von Entſagungen ihr Leben begleitet, 
das hatte ſie nicht gewollt. 

Sie wollte genießen, herrſchen! Darum 
war ſie des Mannes Frau geworden, der 
ihr Vater ſein konnte. Nur kein Grübeln! 
Nicht rückwärts geſchaut — vorwärts lautete 


ihre Deviſe — a 2 je 
erklimmen wollte. ſwärts zur Höhe, die fi 
Noch einmal weidete ſie ihr Auge am 


„ele war an den ait deren dernen 
e 
Altan getreten und athmete die köstliche an 
ließ ſich in einen Fauteuil gleiten und löffelte 
ihre Chokolade. Sie durchblätterte Journale 
und Modezeitungen, ſtudirte förmlich die 
bunten Kupfer, um den vollen Eindruck zu 
gewinnen. Ganz vertieft in ihre Thätigkeit, 
hatte ſie ein Klopfen überhört, das jetzt ver⸗ 
nehmlicher wure, 5 die Verſunkene zur 
irklichkeit zurückrief. Ze 
ne ſagte fie laut, den Blick zur 
ür gerichtet. 1 
bie Diener trat ein, einen Brief in der 
Hand. Sie winkte ihn heran, deſſen Auge, 
dunkel und ſtechend, wie forſchend an ihrer 
Erſcheinung hing. 5 5 
Merkwürdig! Was fiel dem Diener ein, 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 


Feruſprech⸗Auſchluſz Nr. 57. 


die Denkſchrift für die finanzielle Durch⸗ 
führung dieſer Reformen eine jährliche 
Mehrausgabe von 3 054 529 Mark als er⸗ 
forderlich. Davon fol die Staatskaſſe 1½ 
Millionen übernehmen, den Reſt ſollen die 
betreffenden Gemeinden tragen. Eine Ver⸗ 
ſtaatlichung der Volksſchule wird neuer⸗ 
dings abgelehnt und an den Grundſätzen der 
Schulbedarfgeſetze feſtgehalten, nach welchem 
zunächſt die Gemeinden und ſubſidiär die 
Kreiſe für den Schulaufwand aufzukommen 
haben. Eine Herabſetzung der Normal⸗ 
Schülerzahl beziehungsweise Schulklaſſe wird 
in Ausſicht genommen. Die ſofortige Auf⸗ 
hebung des Schulgeldes empfiehlt die Denk⸗ 
ſchrift im Intereſſe der Gemeindekaſſen 
nicht, dagegen eine wohlwollende Regelung 
deſſelben. 


Kaiſer und König Franz 
Joſef hat, wie ſchon telegraphiſch ge⸗ 
meldet, ſeinen Beſuch am Berliner 


Hofe zum 5. Mai augeſagt, um der am 6. 
Mai ſtattfindenden Feier der Großjährigkeit 
des Kronprinzen beizuwohnen. Di 
Wiener Blätter beſprechen die Reiſe Kaiſer 
Franz Joſefs nach Berlin. Das „Fremden⸗ 
blatt ſagt: „Die Nachricht von dem bevor⸗ 
ſtehenden Bejuche des Kaiſers in Berlin 
wird hier wie dort freudig aufgenommen 
werden. Der Beſuch entſpricht gleicher 
Weiſe den perſönlichen Freundſchaftsempfin⸗ 
dungen der beiden erhabenen Herrſcher wie 
den Gefühlen der Völker, die in dem vor 
mehr als zwanzig Jahren geſchloſſenen 
engen Bündniß eine der feſteſten Säulen 
des Weltfriedens erblicken.“ Die „Neue 
Freie Preſſe“ ſchreibt: „Wenn die beiden 
Kaiſer in Berlin ſich wieder freundſchaftlich 
die Hände reichen, daun werden ſie in 
Wahrheit als Vertreter und als Symbole 
ihrer Völker den alten Bund beſiegeln.“ 
Das „Neue Wiener Abendblatt“ ſagt: „Die 
Welt erkennt in der erneuten Begegnung der 
verbündeten Monarchen die feſtliche Bekun⸗ 


dung jenes Bundesverhältniſſes, das ein 
Hort des europäiſchen Weltfriedens ge⸗ 
worden iſt.“ Das „Vaterland“ ſchreibt: 


„Der Beſuch wird ein lautes Zeugniß für 
den ungetrübten Fortbeſtand des Friedens⸗ 
bundes mit Deutſchland ſein. Den Abend⸗ 
blättern zufolge wird der Miniſter des 
Aeußern Graf Golu chowski den Kaiſer nach 
Berlin begleiten.“ 

— — .... —k——— 

Ueberraſcht erbrach ſie den Brief von 
Herrn von Blumen, durchflog die wenigen 
Zeilen und gab dem Ueberbringer mündlichen 
Beſcheid. . 

Bald darauf trat Selma in eleganter 
Toilette aus dem Portal der Penſion Rivoir 
und wanderte langſam durch den jardin 
public hinüber zum Quai Masséna. Sie 
ſtand, eingenommen von den geſchmackvollen 
Auslagen, am Schaufenſter eines der größten 
Modemagazine, ſah nichts, hörte nichts und 
ging plötzlich in den Laden hinein. 

Es mochte inzwiſchen mehr wie eine Stunde 
verronnen ſein, als ſie erhitzt mit dunkel⸗ 
rothen Wangen wieder heraustrat und ſich 
Herrn von Blumen gegenüber befand. Er 
lüftete den Hut, reichte ihr die Hand und 
ſagte weich: „Des Herzeus Zug iſt des 
Schickſals Stimme, der ich trotz Ihrer Ab⸗ 
lehnung dieſe Begeguung verdanke! Was, 
gnädige Frau, hat mir Ihre Ungnade einge⸗ 
tragen und mich des Glückes beraubt, heute 
in Abweſenheit Ihres Gemahls Ihren 
Kavalier abgeben zu dürfen? Sie geſtatten,“ 
damit ſchickte er ſich an, neben Selma weiter 
zu gehen. 1 

Eine flüchtige Wolke hatte ihr Antlitz um⸗ 
düſtert bei dieſer Begegnung, doch ſchnell 
verwandelte ſich der Ausdruck ihrer Züge, als 
ſie heiter ſagte: i 

„Um heute meine eigene Herrin zu ſein, 
verzichtete ich auf den Vorzug Ihrer Be⸗ 
gleitung. Indeſſen, wenn Sie Zeit genug 
haben, mich von Magazin zu Magazin zu 


ſie ſo zu betrachten? Wozu beſchäftigten ſich begleiten, je nun, jo will ich mir die aufge⸗ 
ihre Gedanken mit dieſem Sohne des Volkes, 
zu dem ſie nicht wieder hinabſteigen wollte. 


drungene Begleitung gefallen laſſen!“ 
Da ſchoß eine dunkle Röthe über ſein 


Ju- und Auslandes. 


Bei den gemeinſamen öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Miniſterkonferenzen in Wien 
wurden die Forderungen der Kriegsver⸗ 
waltung ſtark reduzirt. Die geplante exteu⸗ 
ſive Entwickelung des Heerweſens wurde vor⸗ 
läufig gänzlich fallen gelaſſen, nur einige 
unaufſchiebbare neue Befeſtigungsarbeiten 
und Ergänzungen von Depots wurden be⸗ 
willigt. Der Geſammt⸗Vorauſchlag wird etwa 
348 Millionen Kronen, alſo etwa 6 Mill. 
mehr als im Vorjahre betragen. In der 
Geſchützfrage iſt theilweiſe eine Entſchließung 
erfolgt. Es wurde endgiltig das Schuell⸗ 
feuer⸗Gebirgsgeſchütz angenommen, während 
hinſichtlich der Feldgeſchütze noch weitere 
Verſuche gemacht werden. 


Die franzöſiſche Kammer bewilligte 
300 000 Frks. Repräſentationsgelder für den 
Senatspräſidenten Fallières und den Kammer⸗ 
präſideuten Deschanel anläßlich der Eröff⸗ 
nung der Weltausſtellung. Im Laufe der 
Debatte hatte der Deputirte Binder ſich 
gegen den für Fallieres beſtimmten Poſten 


eſausgeſprochen, indem er deſſen Thätigkeit 


als Präſident des Staatsgerichtshofes kriti⸗ 
ſirte, und war deshalb zur Ordnung ges 
rufen worden. — Miniſter Delcafje theilte 
dem Deputirten Georges Berry ſchriftlich 
mit, daß er dem Miniſterrath von Berrys 
Abſicht, die Beira⸗Augelegeuheit in der De⸗ 
putirtenkammer durch eine Aufrage au 
Delcaſſé zur Sprache zu bringen, Keuntniß 
geben werde. 


Zum Attentat gegen den 
Prinzen von Wales liegen noch 
folgende Meldungen vor: Der Uuter⸗ 


ſuchungsrichter in Brüſſel erhielt die Nach⸗ 
richt, daß die von Sipido auf den Prinzen 
von Wales abgefenerte Kugel im Salon⸗ 
wagen des Prinzen aufgefunden ſei und ihm 
zugeſandt werden würde. Der groß⸗ 
britanniſche Geſandte in Brüſſel Sir F. R. 
Plunkett dankte im Auftrage des Prinzen 
von Wales dem Statiouschef Crocius für 
deſſen muthiges, aufopferndes Verhalten bei 
dem Attentat. 


Der däniſche Folkething nahm am 
Montag endgiltig die Vorlage betreffend 
Aufnahme einer 3¼ prozentigen Staatsan⸗ 
leihe von 12 Millionen Kronen an. Der 
König ſanktionirte das Geſetz ſogleich. Hier⸗ 
durch iſt der Anleiheabſchluß mit einem Kon⸗ 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 
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ſortium ine und ausländischer Banken pers | 
fekt geworden. { 

Wie aus Warſchan gemeldet wird, N 
befinden ſich von den im Dezember v. Js. U 
wegen unberechtigter Verbreitung der Volks⸗ 
bildung verhafteten Perſonen noch 15 in der 
Zitadelle bezw. im Gefängnis. Einige her⸗ 
vorragende Perſönlichkeiten, als Rechtsan⸗ i 
walt v. Leszezyuski, Dr. Marburg, der Ei 
Dichter Niemojewski und die meisten Damen x 
find bereits eutlaſſen. 

Der Familie Osman Paſchas haben 1 
ſämmtliche Botſchaften in Konſtan⸗ . 
tinopel kondolirt. Nach der „Frankf. Bi 
Ztg.“ hat der deutſche Kaiſer in einem ſehr 4 
herzlich abgefaßten Telegramm an den N 
Sultan fein Beileid zum Tode Osman 
Paſchas ausgeſprochen. 

Zur Verlobung des Fürſten Ferdinand 
von Bulgarien mit der Großfürſtin N 
Helena ſoll, wie das „Neue Wiener Journ.“ 4 
aus Hofkreiſen antoritativ erfährt, der . 
Zar bereits ſeine Einwilligung gegeben 
haben. SEN j 

Deutſchland, Euglaud, Frankreich und N 
Amerika haben vor einiger Zeit in Peking F 
Noten überreichen laſſen, in denen Maß⸗ j 
regeln gegen gewiſſe Sekten verlangt werden. h 
Daß gleichzeitig mit Landung von Truppen 1 
und Entſendung derſelben nach dem Innern 1 
Chinas zum Schutz der dortigen Fremden 1 
gedroht worden wäre, wie ein Nachrichten⸗ | 
bureau gemeldet hatte, wird als übertrieben 
bezeichnet. 


Deutſches Reich. 885 
Berlin, 9. April 1900. 9 
— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 
Sonnabend Mittag das künftige Oberhaupt 
des Herzogthums Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, 
den 15 jährigen Herzog von Albany. Dieſer A 
begab ſich fodann nach Gotha, wo er einige * 
Zeit zum Beſuch verweilen wird. Die 1 
weitere Erziehung des Herzogs von Albauy SM 
erfolgt, nachdem er am Freitag in Potsdam 52 
die Reifeprüfung für Oberſekunda beſtanden er 
hat, in Potsdam in Gemeinschaft mit ſechs 
von der Hauptkadettenauſtalt nach Potsdam 
verſetztenOberſekundauern, die eine Spezialklaſſe 
bilden. Als Lehrziel iſt das Abitnrienten⸗ 4 
Examen eines Realgymnaſiums nach dem 1 
Uuterrichtsplan der jüngeren kaiſerlichen 
Prinzen aufgeſtellt. 2 


Antlitz. Sein Auge blitzte, doch ein kokettes 
Lächeln, das Selmas rothen Mund umſpielte 
und ihrer pikirten Erwiderung die Schärfe 
nahm, beſänftigte ihn. 

„Tant mieux,“ entgegnete er. „So wie der 
Sklave den Tritt vom kleinen Fuße der Herrin 
hinnimmt, fo beuge ich mich unter Ihrem 
Spott. Jetzt erklären Sie mir aber die Ab⸗ 
reiſe Ihres Gemahls, von der geſtern Abend 
mit keinem Wort die Rede geweſen?“ 


„Und wie in aller Welt wiſſen Sie darum?“ 


„Dieſe Kenntniß verdanke ich meinem 
guten Stern, der mich im Moment zur Bahn 
führte, als Ihr Mann ein Koupee beſtieg. 
Natürlich ſuchte ich Sie, aber Sie waren 
nicht zu erblicken. Als indeſſen der Zug zur 
Halle hinausfuhr, konnte ich den ganzen 
Koupeeraum überſehen, wußte, daß Sie nicht 
darinnen waren, ſtürzte nach Hauſe und 
ſchrieb Ihnen. Freilich würdigten Sie mich 
nicht der Ehre, Sie beſuchen zu dürfen,“ 
ſetzte er mit leichter Ironie hinzu. 

„Wie geſagt, ich beabſichtige dieſen Tag 
für meine Angelegenheiten auszunützen,“ 
antwortete Selma trocken. 

„Und aus welcher Veranlaſſung hat ſich 
Ihr Herr Gemahl zu dieſer beſchleunigten 
1 entſchloſſen?“ fragte Blumen zudring⸗ 
ich. 

„Er fand bei unſerer Rückkehr einen 
traurigen Brief, der ihn zu einem ſchwer er⸗ 
krankten Neffen nach Mentone rief. Deshalb 
iſt er ſo früh aufgebrochen, um am Abend 
zeitig zurückzukehren.“ 

„Und Sie begleiteten ihn nicht,“ entfuhr 


es dem Baron. a er 
„Wie Sie ſehen, nein,“ verſetzte fie kühl. 


„Mein Mann wünſchte zwar meine Bes Be; 
gleitung, allein ich hielt es für richtiger, 85 
nicht mitzufahren, jede Aufregung bei dem 
Zuſtande des Kranken zu vermeiden.“ 

„Freudige Erregungen ſchaden ſelbſt dem 
Kränkſten nicht, ſagt man — ach oder ſollte,“ 
fügte er mit heller Stimme hinzu, indem ein 
Verdacht in ihm aufſtieg, während ſein Blick 
ihr jäh erblaßtes Antlitz nicht verließ. 

Selma ärgerte ſich über ſich ſelber, wie 
über Blumen, deſſen Spürſinn hier ein neues 
Räthſel vermuthete. Eine Weile ſetzten ſie 
ihren Weg ohne zu ſprechen fort. 

Sie betraten gemeinſam einen Laden und 
es kam wiederholt vor, daß der Verkäufer 
ſich an Blumen um fein Urtheil wandte, in 
der Annahme, den Gemahl der Dame vor 
ſich zu haben. 

In ſinnloſer Verſchwendung und toller 
Uebertreibung vollführte Selma ihre Einkäufe 
die ſchließlich auch ihren Begleiter betroffen 
machte. Er ſchüttelte den Kopf zu dieſer Bu 
kapriziöſen Thorheit der jungen Frau, worauf ia 
ihm ein triumphirendes Lächeln gewiſſer⸗ 
maßen Antwort ertheilte. 


Sie gingen wieder langſam zurück zum 2 
jardin public und wanderten im Schatten der 7 
Bäume auf und ab. Beiden war beflommen 2 
zu Muthe, es war als glimmte im Geheimen Be 
eine Glut in ihnen, deren Ausbruch fie . 
fürchteten. 
Mit gedämpfter Stimme ſagte Blumen: 5 
„Wollen Sie mir eine Frage geſtatten, pr 
gnädige Frau?“ > er, 
„Fragen Sie,“ lautete die Antwort. 28 
sehr F AFortjesnug folgt.) 
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— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing 
geſtern den öſterreichiſch⸗ungariſchen Bot⸗ 
ſchafter von Szögyeny⸗Marich. Abends fand 
im Eliſabethſaale des königlichen Schloſſes 
die Schlußbeſprechung des von dem Chef 
des Generalſtabes der Armee im verfloſſenen 
Winter geleiteten Kriegsſpiels ſtatt. 
Sämmtliche Theilnehmer an dem genannten 
Kriegsſpiel hatten eine Einladung zu dem 
nach der Beſprechung im Apolloſaal ſtatt⸗ 
findenden Souper erhalten. Heute Vormittag 
beſuchte der Kaiſer den Staatsſekretär 
Staatsminiſter Grafen von Bülow. 

— Die Prinzen Eitel Friedrich und 
Adalbert ſind, von Plön kommend, in Be⸗ 
gleitung ihrer Erzieher geſtern hier einge⸗ 
troffen, um die Oſterferien bei deu Kaiſer⸗ 
lichen Eltern zu verbringen. 

— Der Großherzog von Baden beab⸗ 
ſichtigt, wie nach der „Köln. Ztg.“ verlantet, 
ſeine Armee⸗Inſpektion niederzulegen. Graf 
Häſeler, der kommandirende General des 16. 
Armeekorps, ſoll fein Nachfolger werden. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 
hat ſich mit ſeiner Tochter, der Prinzeſſin 
Eliſabeth, für die Oſterfeiertage nach Nizza 
begeben. 5 

— General v. Werder wird am zweiten 
Oſterfeiertage nach dem Gottesdienſte dem 
Kaiſer und der Kaiſerin auf dem Schloßhofe 
die geſammte Jugendwehr vorführen. 

— Der Präſident des Reichstages, Graf 
Balleſtrem iſt am Sonntag von ſeiner Rom⸗ 
reiſe in Berlin wieder eingetroffen und ge⸗ 
denkt ſich in den nächſten Tagen nach ſeinen 
Gütern in Oberſchleſien zu begeben. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
amtlich die Ernennung des Geheimen Ober⸗ 
Regierungsraths und vortragenden Raths 
im Reichsamt des Junern Wermuth zum 
Direktor im Reichsamt des Innern mit dem 
Range der Räthe erſter Klaſſe, ſowie der 
Regirungsräthe und ſtändigen Hilfsarbeiter 
im Reichsamt des Junern Hückels und Koch 


zu Geheimen Regierungsräthen und vor⸗ 
tragenden Räthen im Reichsamt des 
Innern. 


— Eine unter dem 22. März ergangene 
kaiſerliche Ordre wegen Verleihung der 
Stickerei zum Juterimswaffenrock der Ge⸗ 
nerale wird jetzt erſt bekannt, fie lautet wie 
folgt: „Ich will heute, am Geburtstage 
Meines unvergeßlichen Herrn Großvaters, des 
Großen Kaiſers und Königs Majeſtät, den 
Generalen Meines Heeres durch Verleihung 
einer Auszeichnung auf den Kragen und 
den Aufſchlägen des Interimswaffenrocks 
einen erneuten Beweis Meiner Königlichen 
Gnade zutheil werden laſſen. Ich habe 
hierzu die Stickerei beſtimmt, welche von 
dem Regimente Alt⸗Lariſch getragen worden 
iſt, einem Truppentheil, der ſich im ſieben⸗ 
jährigen Kriege unvergänglichen Ruhm er⸗ 
kämpft und auch auf ſeinem letzten Waffen⸗ 
gange des preußiſchen Namens ſich würdig 
gezeigt hat.“ 

— Generalleutnant z. D. Albert Laurin 
iſt geſtern hier geſtorben. Er war zuletzt 
Kommandeur der 75. Jufanterie⸗Brigade in 
Allenſtein. 

— Der ehemalige Direktor im Reichs⸗ 
poſtamte, Wilhelm Wiebe, iſt am Sonnabend 
im 81. Lebensjahr geſtorben. 

Die Tochter des Vizeadmirals Li⸗ 

vonius iſt in Friedenau von einem elektri⸗ 

ſchen Straßenbahuwagen überfahren und ſo 

ſchwer verletzt worden, daß ſie bald nach 

ihrer Einlieferung im Eliſabeth⸗Krankeuhauſe 
ihren Geiſt aufgegeben hat. Die junge 
Dame ſtand im 29. Lebensjahre. 

— Der Kaiſer kaſſirte das gegen den 
Leutnant in der Schutztruppe Prinzen 
Arenberg gefällte kriegsgerichtliche Urtheil 
wegen unzureichender Bemeſſung der Strafe. 

— Die Kaiſerin ſpendete für die durch 
Sturmflut am 6. Dezember v. Js. ſchwer 

geſchädigten Einwohner der Gemeinde Soren⸗ 
bohm (Kreis Köslin) 1000 Mark. 

. — Der „Reichsanz.“ meldet: Der Prä⸗ 
ſident der Anſiedelungskommiſſion zu Poſen, 

Dr. v. Wittenburg, wird auf die fernere 

Dauer von 3 Jahren zum Mitglied dieſer 

Kommiſſion ernannt. 

— Das kaiſerliche Hofmarſchallamt hat 
den ſtädtiſchen Behörden in Hildesheim die 
Nachricht zugehen laſſen, daß der Kaiſer der 
Enthüllung des Denkmals für Kaiſer Wil⸗ 
helm I. in dortiger Stadt beizuwohnen ge⸗ 
denke und vorläufig den 15. Oktober d. Is. 
für den feierlichen Akt beſtimmt habe. Bei 
dieſer Gelegenheit wird der Monarch die 
berühmten Freskogemälde von Prell im 
Rathhausſaale, ſowie ſonſtige, beſonders 
hervorragende Kunſtdenkmäler der Stadt in 
Augenschein nehmen. Auch in Erfurt ſteht 
aus gleichem Aulaß ein Beſuch des Kaiſers 
in der zweiten Hälfte des Mai zu er⸗ 
warten. 

— Neben der Frage der Zulaſſung der 
Realgymnaſial⸗Abiturienten zum medizinischen 
Studium, die in bejahendem Sinne von der 
Staatsregierung entſchieden worden iſt, iſt 


auf Veranlaſſung des Kriegsminiſters auch 


nachrichten 


die Zulaſſung der Abiturienten des Kadetten⸗ 
korps zum medizinischen und juriſtiſchen 
Studium in Anregung gebracht worden. 

— Der Chefredakteur der „Krenuzztg.“, 
Neichstags⸗Abgeordneter Dr. Kropatſchek, iſt 
an Influenza ernſtlich erkrankt. 

— Die „Poſt empfiehlt die Answeiſung 
des Berliner „Times“-Korreſpondenten Saun⸗ 
ders wegen ſeiner Deutſchenhetze. 

Breslan, 9. April. Die Sozialdemokraten 
beſchloſſen geſtern, bei der bevorſtehenden 
Landtagswahl für die drei freiſinnigen Kan⸗ 
didaten zu ſtimmen. 5 

Hamburg, 9. April. Die heutige Gene⸗ 
ralverſammlung der „Dentſch⸗Oſtafrika⸗Linie“ 
in Hamburg genehmigte den Bericht und die 
Abrechnung und ertheilte Entlaſtung. Auf 
die Anfrage eines Aktionärs erklärte der 
Vorſitzeude, Adolf Wörmann, die Ansſichten 
des laufenden Betriebsjahres ſeien gut; 
die Verwaltung ſtehe mit der engliſchen Re⸗ 
gierung wegen Entſchädigung für die be⸗ 
ſchlagnahmten Dampfer in Verhandlung, 
könne aber bis jetzt über die Höhe der Ent⸗ 
ſchädigung noch nichts ſagen. 


Ausland. 
London, 9. April. Der Geſandte in 
Belgrad Goſchen iſt zum Geſandten in Kopen⸗ 
hagen ernannt worden. 


Der Krieg in Südafrika. 


Nach den jüngſten Erfolgen der Buren 


ſteigert ſich das Jutereſſe des Zeitungsleſerpubli⸗ 


kums an dem Burenkriege wieder, nachdem 
es durch die engliſchen Siegesnachrichten 
merklich herabgedrückt worden war. 

Lord Roberts ſitzt, darüber laſſen die 
ſeit Sonnabend eingegangenen Nachrichten 
keinen Zweifel mehr, in Bloemfontein feſt, 
ohne imſtande zu ſein, das Vorrücken der 
Buren im Süden zu verhindern. Seine 
Truppen ſollen allein in der letzten Woche 
tauſend Pferde durch Krankheit verloren 
haben. Die Burenpferde ſind beſſer im 
Stande, da ſie das Klima vertragen, und 
ihre große Beweglichkeit kommt den Buren 
zuſtatten bei den Operationen, deren Anfang 
die engliſchen Schlappen bei Thabauchu und 
Reddersburg gebildet haben, deren Endziel 
wahrſcheinlich die Einkreiſung des Lord 
Roberts in Bloemfontein bedeutet. Jeden⸗ 
falls iſt es dem von Roberts ausgeſandten 
General Gataere nicht gelungen, die Buren 
von der Eiſenbahn ſüdlich der Hauptſtadt 
des Oranje⸗Freiſtaates zu vertreiben. Die 
Londoner Blätter vom Montag melden be⸗ 
reits aus Kapſtadt vom 7. d. M. abends, 
es gehe das Gerücht, die telegraphiſche Ver⸗ 
bindung mit Bloemfontein ſei abgeſchnitten. 
Das wäre für Roberts verhäugnißvoll. In 
England hat man denn auch bereits ernſte 
Beſorgniſſe um das Schickſal der Roberts'ſchen 
Armee. Die „Times“ meldet aus Bloem⸗ 
fontein vom 6. April: Die Affaire betreffend 


den Verluſt der fünf Kompagnien iſt ein 
Unglück infofern, als dadurch die öſtliche 


Flankenbewegung der Buren vollendet wird, 
welche ſich jetzt in dünner Linie ausdehnen 
von Sannasvort im Süden bis zu einem 
Punkte öftlich von Jagersfontein. Bahnlinie 
und Bahuſtationen werden emſig be⸗ 
wacht, allein ihre Vertheidigung verlangt 
einen ſehr beſchwerlichen Patrouillendienſt. 
— In Beſtätigung der früheren Unglücks⸗ 
wird der Londoner „Daily 
News“ aus Kapſtadt telegraphirt: Roberts 
hat Hunderte von Pferden verloren, die 
Soldaten leiden an Lungenentzündung in⸗ 
folge zu dünner Bekleidung. Roberts hat 
beſchloſſen, keine große Bewegung vorzu⸗ 
nehmen, bis er für ſeine Leute dickere Uni⸗ 
jormen erhält. Die Buren ſtehen in ſtarker 
Anzahl rings um Bloemfontein. Verſtär⸗ 
kungen werden ſchleunigſt über den 
geworfen. — Der Korreſpondent des „Tele⸗ 
graph“ in Bloemfontein bringt die über⸗ 
raſchende Nachricht, daß die Buren ein 
ſtarkes Lager in Donkerpoort bezogen. Da⸗ 
mit würde die Verbindung Nauwpoort⸗ 
Bloemfontein bedroht fein. Ueber die eng⸗ 
liſchen Niederlagen in der Nähe von Bloem⸗ 
fontein kommen immer noch Nachrichten, 
welche in bemerkenswerthen Einzelheiten 
zeigen, daß die Buren ſich immer mehr des 
Werthes der Offenſive bewußt zu werden be⸗ 
giunen. Ueber den Kampf bei Thabauchn 
liegt folgende intereſſante Darſtellung aus 
Burenkreiſen vor. Das „Reuterſche Bureau“ 
meldet vom 2. d. M. aus Brandfort: Eine 
vom 1. d. M. aus dem Lager de Wets 
bei den Waſſerwerken am Modder ⸗River 
datirte Depeſche beſagt: Freitag Nacht erhielt 
de Wet die Nachricht, daß die engliſche 
Truppe, die ſeit kurzem Thabanchu beſetzt 
hielt, infolge des Anmarſches Olivers dieſen 
Ort räume. De Wet beſchloß, dieſelbe ab⸗ 
zufaugen, und gelangte nach einem brillanten 
Nachtmarſch zu dem Alma Kopjes dicht bei 
den Waſſerwerken nördlich vom Modder⸗ 
River; er fand das engliſche Lager ohne 
Vorpoſten friedlich ſchlummernd. Sofort 


brachte de Wet eine Batterie in Stellung chi 


und Kommandos von 1500 Mann 
die ſtrategiſchen Punkte rings um 
länder; die Sektionen aus Kroonſtad und 
Bloemfontein nahmen dicht bei den Ge⸗ 


beſetzten 
die Eug⸗ 


bänden der Bahnſtation und unterhalb der 
Drift Stellung. Als das Tageslicht weit 
geung vorgeſchritten war, wurde das Signal 
gegeben und die Geſchütze begannen das 
Lager der Eugländer mit Shrapnels und 
Nartätſchen zu überſchütten; es folgte große 
Verwirrung, die engliſchen Artilleriſten 
ſtürzten zu den Geſchützen und eilten einer 
entferuten Stellung zu; dies verurſachte 
Freude bei den Mannſchaften von Winborg 
und Bethlehem; dieſelben galoppirten au⸗ 
geſichts des Gewehrfeuers der Engländer, 
die ſich von ihrer Beſtürzung nicht erholten, 
über das offene Feld. De Wet fpornte die 
Leute an und ritt über das freie Feld ohne 
Deckung auf die Stellung der Engläuder zu; 
während deſſen ſprengte eine englische 
Batterie auf eine dicht von Buren beſetzte 
Auhöhe zu. Kein Schuß wurde abgegeben, 
ehe die engliſche Artillerie auf 30 Yards 
herangekommen war; daun aber erdröhnte 
die Luft von dem Schall des Gewehrfeuers; 
die Beſpannung der Geſchütze wurde reihen⸗ 
weiſe mit ihrer Bedienung niedergeſchoſſen. 
Sieben Geſchütze fielen in die Hände der 
Freiſtaat⸗Bureu. 

Bei Reddersburg verwundete engliſche 
Mannschaften geben folgende Einzelheiten 
über den dortigen Kampf. Die Royal Iriſh 
Rifles und einige berittene Infanterie waren 
auf einer „Pacifizirungsmiſſion“ in den 
Oſten des Freiſtaats entſandt worden. Auf 
dem Rückweg nach Bethauy wurden ſie am 
Dienſtag Mittag 8 Meilen öſtlich von 
Reddersburg durch eine Burenſtreitmacht 
abgeſchnitten. Späher meldeten, daß der 
Feind an ziemlicher Stärke ſei und Geſchütze 
beſitze. Die Infanterie verſchanzte ſich da⸗ 
her anf einer Bodenerhebung. Die Buren 
eröffneten das Feuer ans ihren Geſchützen, 
worauf die Engländer, die keine Geſchütze 
hatten, nicht antworten konuten. Die Mu⸗ 
nition wurde von den Engländern ſpar⸗ 
ſam verbraucht, da der Feind auch meiſtens 
außer Schußweite blieb und in der Hoffnung 
daß der Schall der Kanonen Hilfe bringen 
würde. Nachmittags kamen die Buren 
näher und vor Dunkelheit unterhielten ſie 
ein Feuer von drei Seiten. Sie hatten 
drei Geſchütze und waren etwa 2500 Mann 
ſtark. Das Feuer danerte während der 
Nacht fort. Um 2 Uhr war die Munition 
der Engländer erſchöpft. Bei Tagesanbruch 
verdoppelten die Buren ihr Feuer und 
zwangen die engliſche Truppe zur Kapi⸗ 
tulation. 

Ein Bruder des Präſidenten Steijn, der 
in der Nähe von Karee zum Gefangenen ge⸗ 
macht wurde, iſt, wie „Reuters Bureau“ 
meldet, am Sonntag in Bloemfontein ein⸗ 
getroffen. Wahrſcheinlich handelt es ſich um 
den jüngſten Bruder des Präſidenten Steijn, 
Halthardt Steiin, der nach Privatmeldungen 
engliſcher Blätter auf ſeinem Gute, zwölf 
Meilen nördlich von Bloemfontein, von den 
Engländern verhaftet wurde unter dem Ver⸗ 
dacht, daß er den Buren Informationen er⸗ 
theilt habe. 

Auch im Südoſten des Oranje⸗Freiſtaates, 
den man engliſcherſeits längſt „pazifizirt“ 
glaubte, ſind an der Grenze plötzlich ſtarke 
Buxenkommandos anfgetaucht, welche die 
dort ſtehenden ſchwachen engliſchen Streit⸗ 


kräfte zum Rückzuge gezwungen haben. Die 
darüber eingegangenen Meldungen aus 


Alival⸗North haben wir ſchon wiedergegeben. 

Lord Methuen rückte am Freitag auf 
Zwartskopfontein, zehn Meilen öſtlich von 
Boshof, vor, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. 
Die Buren waren Tags zuvor abgerückt. 

In der Gegend von Kimberley tauchen 
wieder ſtarke Buren⸗Abtheilungen auf. Aus 
Warrenton meldet vom Sonnabend das 
„Reuterſche Bureau“, die Engläuder be⸗ 
ſchoſſen Freitag Abend die Eiſenbahn⸗Station 
Fourteen⸗Streams, welche von einer Anzahl 
Buren beſetzt war. Als ſodaun auf einem 
etwa 500 Pards rechts gelegenen Gebände 
die Fahne des Rothen Kreuzes aufgezogen 
wurde, ſtellten die Eugländer ſofort das 
Feuern ein. (?) a 

Aus Mafeking weiß die Londoner „Daily 
Mail“ vom 1. April zu melden: Die Buren 
haben ihre Laufgräben wieder verlaſſen und 
ſich noch weiter von der Stadt zurückgezogen. 
Die Garniſon iſt darüber ſehr erfreut. — 
Das läßt ſich denken, auch ohne das man es 
für theures Geld der „Daily Mail“ tele⸗ 
graphirte. f 

Ju Natal iſt es ſeit der Aufgabe der 
Belagerung von Ladyſmith durch die Buren 
ganz ſtill geweſen. Jetzt meldet am Montag 
die „Times aus Ladyſmith: „Eine Patrouille 


der 13. Huſaren kam bei Waſchbank mit den 


Buren in Fühlung.“ 

Im Swazilande herrſcht, da ſich infolge 
des Krieges weder Buren noch Engländer 
um daſſelbe kümmern können, völlige Anar⸗ 
e. a 


Eine beſondere Fremdenlegion wird nach 
einer Londoner Depeſche des „B. T.“ bei 
den Buren errichtet und u. a. auch mit 
Bajonetten ausgerüſtet werden. Die beiden 
Generalſtabsoffiziere der Legion ſind Oberſt 
Maximow und Kapitän v. Wrangel. Unab⸗ 
hängig von der aus Franzoſen, Deutſchen, 
Holländern, Italienern und Iren beſteheuden 
Fremdenlegion fungirt ein Korps amerikani⸗ 
55 Eelaireure, unter denen viele Cowbois 
ind. 

Wegen der gefaugenen Buren machen ſich 
die Engländer viel Sorgen, da man den 
Afrikandern in Kapſtadt nicht traut. Es 
ſollen geheime Fluchtpläne unter Mitwiſſen⸗ 
ſchaft von Afrikandern beſtehen. Ganz fo 
ſchlimm wird die Sache wohl nicht liegen. 
Allem Anſchein nach ſollen dieſe Geſchichten 
die Verſchickung der Gefaugenen nach St. 
Helena rechtfertigen. — Nach weiteren Mel⸗ 
dungen des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
Simonstown vom 8. April ſind fünfzehn von 
den dreißig entflohenen Gefaugeuen wieder 
feſtgenommen worden. Unter den gefangenen 
Buren ſind vier weitere Todesfälle infolge 
typhöſen Fiebers vorgekommen. Das Fieber 
hat auch die Stadtbewohner ergriffen, und 
es hat bereits unter dieſen ein Todesfall 
ſtattgefunden. 

Der „Münchener Allgemeinen Zeitung“ 
wird aus Kapſtadt, 15. März, gemeldet: 
„Die Deutſchenhetze wird hier immer ärger. 
In Engcobo, Transkei, wurde ein Deutſcher, 
der ſich weigerte, in das „Rule Britania“⸗ 
Gehen! einzuſtimmen, getheert und gefedert. 
Ueberhaupt hat der engliſche Pöbel bei 
dieſen Exzeſſen die Deutſchen beſonders auf's 
Korn genommen, weil man die Niederlagen 
der Engländer weniger der Tüchtigkeit der 
Buren, als vielmehr der vorzüglichen Leitung 
deutſcher Offiziere zuſchreibt. () 

In den Vereinigten Staaten mehren ſich 
die Sympathien für die Buren zuſehens. So 
fand z. B. am Sonntag Abend im großen 
Opernhauſe zu Waſhington eine ſehr zahlreich 
beſuchte Verſammlung zugunſten der Buren 
ſtatt, an welcher viele Senatoren, Mitglieder 
des Repräſentantenhanſes und andere her⸗ 
ragende Perſönlichkeiten theilnahmen. Reſo⸗ 
lutionen, in welchen die Sympathie für die 
Buren ausgeſprochen war, wurden unter 
allgemeinem Beifall angenommen. 
3 — u mn 


Provinzialnachrichten. 


O Culmſee, 8. April. (Kriegerverein.) In Ver 
tretung der beiden Vorſitzenden, die am Er⸗ 
cheinen behindert waren, leitete Herr Guts⸗ 
eſitzer Heuſchel als älteſtes Sitte b nd 
den zu heute im Vereinsiokate Billa nova an⸗ 
beraumten Monats Appell. Zur Aufnahme 
meldete ſich ein Kamerad. Nach Erledigung 
etlicher Vereins angelegenheiten ſchloß der Vor⸗ 
figende die Verſammlung. ’ 

Danzig, 9. April. (Ueber das Befinden des 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler) wird der „Dauz. 
Ztg.“ heute aus Berlin gemeldet: Der Herr 
Oberpräſident hat die Nacht gut geſchlafen. Es 
iſt kein Fieber vorhanden. Der Zuſtand des 
Patienten iſt befriedigend. 

Danzig, 9. April. (Fünf Rennen) finden in 
dieſem Sommer in Zoppot ſtatt und zwar 
am 24. Juni, 1. Juli, 8. Juli, 15. Juli und 7. 
Or 8 April. (8 iſtlich 

utzig, 8. April. um ge en Rat 
ernannt worden iſt aus Anlaß ſeines Weielten 
jubiläums Herr Dekan Domherr Gollnick in 
Schwarzau. 

Tiegenhof, 6. April. (Ertrunken) In der Vor⸗ 
flut bei Neunhuben ertrank am 2. d. Mts der un⸗ 
verheirathete Schneider Frieſen aus Ladekopp. 

Bromberg, 9. April. (Der frühere Direktor 
unſeres Stadttheaters Oskar Lange), welcher 
ſoeben die Direktion des Stadttheaters in Stettin 
übernommen hatte, iſt aus geſchäftlichen Gründen 
von dieſem Vertrag wieder zurückgetreten und 
wird von Beginn der nächſten Saiſon ab das 
Stadttheater in Frankfurt a. D. leiten. 

Bromberg, 9. April. (Verhaftung von Falſch⸗ 
münzern.) n den letzten Wochen wurde ſowohl 
hier wie in Fordon, Culm, Rynarſchewo und 
anderen Orten mehrfach falſches Geld in Umlauf 
gebracht und mehrfach polizeilich augehalten, ohne 
daß man bisher eine Spur von den Thätern hätte 
entdecken können. Jetzt iſt es unn der hieſigen 
Polizei geglückt, die Falſchmünzer zu ermitteln, 
und zwar in der Perſon des bereits vorbeſtraften 
Arbeiters Frauz Ziolkowski in Schwedenhöhe und 
deſſen Frau. Die Falſchmünzer hatten vor einigen 
Wochen und jetzt kürztich wieder mehrere Knaben 
beauftragt, ihnen in verſchiedenen Geſchäften 
Waaren zu kaufen und hatten dabei ihr falſches 
Geld an den Mann gebracht. Dies wurde bekaunt 
und die Polizei beauftragte dieſe Knaben gegen Zu⸗ 
ſicherung einer Belohnung, den Mann zu beobach⸗ 
ten und ihn nicht aus dem Ange zu laſſen bis er 
in Schwedeuhöhe in ein Haus ging. Die Kuaben 
erſtatteten ſogleich der Polizei madchen und es 
wurde in der bezeichneten Wohnung Hausſuchung 
abgehalten. Da wurde unn eine gauze Menge 
falſches Geld, und zwar 34 Zwanzigpfennigſtücke, 
mehrere Einmark⸗ und 19 Zweimarkſtücke vorge⸗ 
funden; außerdem vier Formen, 2 Gießlöffel und 
anderes Handwerkszeug und Material, eine Düte 
mit Gips, eine Menge Zinn, Flaſchen mit Aether 
tr. a. m. Der Falſchmünzer leugnete aufangs, 
ſelöſt der Thäter zu fein, geſtand dann aber bald 
ein, daß er Aufaug Februar von Culm nach 
Schwedenhöhe gezogen und ſeit dieſer Zeit unter 
Beihilfe ſeiner Eheican hier und in der mgegend 
verſchiedentlich falſches von ihm hergeſtelltes Gel 
umgeſetzt habe. Ziolkowski ſowie deſſen Ehefrau 
wurden ſogleich verhaftet. Ziolkowski hat bereits 
2 Jahre im Zuchthaus geſeſſen. Die Zahl der an⸗ 

efertigten Stücke beläuft ſich nach ſeiner eigenen 
ugabe auf mehrere Hundert. 


onitzer Mordaffaire f f 
5 — = 15 neues ermittelt worden.] Sonn⸗ und Seieringe paſſend finden, haben wir] Monat Juni geplanten Sommervergnügens. 4. 
25 Be bereits vier Kriminalbeamte ans Berlin diesmal den Char 


mando von Ronxville iſt nach epener abge⸗ 


Kapſtadt, 10. April. General Carrington, ' 
der mit einer auſtraliſchen Truppe Mafeking Ni 
entſetzen will, iſt hier eingetroffen und bes 


große Erbitterung gegen die jüdiſche Bevölkerung gründen wir gemäß Ev. Joh. 3 Vers 3 die Hoff⸗ 
5 tr ; . i enſter] mei i i i — miß⸗ ion bei Herrn] der Buren gehalten wurde. r i 
. — zertrümmert worden, die Schaufenster | meinde — Sekte heißt es bei ihnen wohl miß F en noed 20 Schüler egewählt, 8 rn 3 | 
Krüger perſönlich eine von 22000 | 
Schulknaben unterzeichnete Adreſſe 
überbringen ſoll, in welcher die Hoffnung 
auf den Sieg der Buren ausgeſprochen wird. 
Sydney, 9. April. Hier find 93 Er⸗ 
krankungen an der Peſt und 29 Todesfälle 
amtlich gemeldet worden. 


Hochwaſſer⸗Nachrichten. 
Dresden, 9. April. Amtlich wird gemeldet: 
Wegen Hochwaſſer iſt der Verkehr am Alt⸗ 
ſtädter und Neuſtädter Elbquai in Dresden 
fund am Elbquai in Rieſa bis auf Weiteres 
eingeſtellt. — Der Waſſerſtand der Elbe be⸗ | 
trug heute Vormittag 9 Uhr 3,50 m über 
Null. Das Waſſer ſteigt ſtark und dürfte 
heute Abend 3,90 m über Null erreichen, 
für morgen wird ein Stand von 4,20 m ers 
wartet. 
Breslau, 9. April. Nach amtlicher Mit⸗ 
theilung ſteigt die Oder von der öſterreichiſchen 
Grenze bis Glogau. Zum Stehen kommen, 
vorausſichtlich nur vorübergehend, die Oppa | 
und Oiſa, während der Quelllauf der Oder 
weiter ſteigt. Die Glatzer Neiſſe erreichte 
bei Glatz geſtern Nachmittag 5¼ Uhr einen | 
Stand von 1,40 Meter, bei Neiſſe heute früh 
7¼ Uhr 2,46 Meter. Außerdem ſteigen ö 
Hotzenplotz, Lohe, Peile, Striegauer Waſſer, | 
Bober und Warthe, die Weiſtritz kam vorüber: 
gehend zum Stehen. Die wüthende Neiſſe 
und Katzbach fallen augenblicklich langſam. 
Wien, 8. April. In Folge rapiden 1 
Schmelzens des Schnees und heftiger Regen⸗ 
güſſe ſchwollen in den letzten Tagen mehrere 
Zuflüſſe der Donau an, wodurch in einigen 
Orten der Umgebung von Wien und in 1 
| 


Neueſte Nachrichten. 

Danzig, 10. April. Ein geſtern gegen Abend 
hier eingetroffenes Telegramm aus der Klinik des 
Herrn Geheimrath Prof. Dr. v. Bergmaun ber 
mittelt die erfreuliche Meldung daß das Befinden 
des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler jetzt ausge⸗ 
zeichnet gut fei. 

Berlin, 10. April. In dem Prozeſſe gegen den 
Bankier Sternberg fand geſtern das Plaidoger des 
Staatsanwalts ſtatt. Es verlautet, der Staats⸗ 
auwalt habe die Verurtheilung Sterubergs zu 
3 Jahren Zuchthaus beantragt. — Die „Kreuzztg.“ 
meldet: Der Oberburggraf im Königreich Preußen, 
Burggraf und Graf Rodrigo zu Dohna⸗Fincken⸗ 
ſtein iſt am Montag in Fiuckenſtein, Kreis Roſen⸗ 
berg in Weſtpreußen, im 85. Lebensjahre geſtorben. 

Berlin, 10. April. Der Kaiſer telegra⸗ 
phirte an den Oberbürgermeiſter von Berlin: 
Kaiſer Franz Joſeph hat mir die. hocher⸗ 


eß und freuliche Mittheilung machen laſſen, er be⸗ 


ar 


a u; 
! „Freilegen eines der Eckfelder ift die Leinwand der Berlin zu kommen. Ueberzengt, daß die 
Bürger der Reſidenzſtadt in treuer Ver⸗ 
ehrung und warmer Zuneigung zu dem 
hohen Gaſte emporblicken, der einſt ein 


einigen Bezirken Wiens ein namhafter 
Schaden angerichtet und Verkehrsſtörungen 
herbeigeführt wurden. Auch aus mehreren 
Bezirken Mährens liegen Meldungen über 
Hochwaſſer vor. — Weiter werden aus dem 
Oedenburger Comitate zahlreiche Hochwaſſer⸗ 
ſchäden gemeldet. Mehrere Ortſchaften ſind 
überfluthet. In Repezelak wurden vom Bahn⸗ 
damm 220, in Repeze Szemere 100 Meter 1 
fortgeſchwemmt. Der Bahnverkehr iſt viel⸗ 1 
fach unterbrochen. Menſchen ſind bisher | 
nicht zu Schaden gekommen. 14 
—Berantwortlid) für den Inhalt: Heinz. Tartan n Berl | | 


Telegraphiſcher Berliner Bärſenbericht. 1 
110. April] 9. April Hi 


Kaiſers war, theile ich Ihnen den bevor⸗ 
ſtehenden Beſuch mit, damit meine Berliner 
frühzeitig in der Lage ſind, die Stadt würdig 
vor ihr ſtehenden großen Steinkrügen, als wolle zu ſchmücken zum Willkommen für meinen 

8 ar a a a ge 3 
äudler Sachs aus Bruß bei i ı der ; arlsruhe, 9. April. Von authentifcher 
Nacht zum Montag Mn r 5 ff ß Seite wird erklärt, daß die Meldung 1 
Mordtage — in Konitz anweſend. Seinem Be⸗ geboren am 7. April 1864 zu Hermsdorf bei] auswärtigen Blattes, der Großherzog von 
n 98. Baden beabſichtige die fünfte Armeeinſpektion 

niederzulegen, unrichtig iſt. 

Leipzig, 10. April. Das Reichsgericht 


folgender Umſtand augeſehen. Der jüdiſche 
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der Harmloſen gegen von Kaiſer, von 
Kröcher und von Schachtmeyer ergangene 
freiſprechende Urtheil des Landgerichts 


noch in der Stadt befindet. Man vermuthet all- kaſten; Juvaliden⸗Quittungskarte des Zimmer⸗ Berlin I auf und verwies die Sache an die | 
emein, da i i lizeilich ruſt Feldt im Poli Näher 8 5 - Tend. Fondsbörſe : feſt. 
, . / , Yanfıten ». Kara 16-15 16-10 | 
ift, borläufig die Abreiſe aufzuſchieben. — Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ Gewinnſucht beim gewer smäßigen Glücks⸗ Warſchau 8 ne ee — — 
nat — uchel haben bereits Ausſchreitungen wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. ſpiel verkannt fei. Oeſterreichiſche aukugten 84—40 | 84-35 
. — n Geſchäftshäuſern und in 1 Weich el.) Waſſerſtand der] Paris, 9. April. Die Deputirtenkammer be⸗ Beh! che Kon Hg 3 9% » | 88-70 | 86-70 1 
man 5 5 s Fenſter eingeworfen, auch on Weichfel bei Thorn am 10. April 3,50 Mtr. Wind- willigte mit 487 gegen 36 Stimmen die Kredit⸗ reufl dbe ar 918 Din „ie . 1 92--00 | 97-10 | 
Plakate welche 8 eder g hub ein ee en Wiel unt 3 Nabnen ite „Rub- forderung für die Vervollkommnung des Kriegs⸗ 5 ce Reichsgau 4 30 3 = = | 
* N) „ . 2 te > 5 71272 1 Be — — 
Lonitz beſchuldigen. tau von Danzig mach Warichau, Jowie die Führe sg reine: er 5 fe al 1 en 
Lokalnachrichten Neo mit 000 Bir B. Japlonerf mk 3500 Her. |, Here, 10 April. Der Pariſer „Matin ee 7 1 030 | 03-80 | 
Thorn. 10. April 1900. ſämmtlich mit div Gütern von Danzig nach berichtet, daß auf den Pariſer Bahnhöfen] Poſener Pfandbriefe 55% %/8 - 93 -40 | 93 50 


Warſchan, V. Ruzicki mit 25000 Ziegeln von An⸗ ſeit mehreren Tagen 1500 Stück mit Aus⸗ 


— Berjonalien) Dem in den einſtweiligen] Wan \ 0 [ ; 1 ER 5 79 2 100 0 
Nuheſtaud verfehten Landgerichtsralh Voß in|toniewo. Abgefahren Dampfer Alice“, Kapitän ſtellungsgütern beladene Wagen ſtehen olniſche Pfaſdprige 44% | 97 8 
Da iſt 7 Adlerorden 4. Kl. verliehen. | Murawski, mit 3000 Btr. Rohzucker und 300 Ztr.] welche nicht weiter befördert werden können, ürk, 1% Muleibe wre re | 


Italieniſche Reute 4% . 
Numän. Nente v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit-Anthelle 191- 40 1190—75 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 1231-75 

Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 237 


ft | div. Gütern, Dampfer „Genitiv“, Kapitän Görgens, 
mit 1000 Atr. Rohzucker und 1100 Ztr. Gerſte, 
ſowie der Kahn des Schiffers A. Rorhſchalk mit 
6000 Ztr. Rohzucker, ſämmtlich nach Danzig. 
Aus Warſchau wird telegraphiſch gemelbet: höheren Orts gegebenen Befehl, wonach 


1 bier heute 248 Mkr. (gegen 256 Mtr. vom 11. bis 18. April keinerlei Wagen nach 


er Regierungsaſſeſſor Jaeger zu Berlin i 
der königl. Regierung zu Marienwerder zu weite⸗ 
ren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 

Dem Notar Dr. Willutzki in Flatow iſt die 
nachgeſuchte Eulaſſung ans dem Amte als Notar 
ertheilt worden. 


da die nach der Ausſtellung führenden 
Linien unzureichend ſind. Die Verlegenheit 
der Eiſenbahnbehörde wurde noch durch einen 


er königl. Gewerbeinſpektiousaſſiſtent Zollen⸗ — d Ausſtellungsplatze zugelaſſen werden, Spiritus: 70er lofo., . 49 00 | 48—90 
| . ar 1 verſetz..“ „ Mocker, 9. April. cen Ber — eE ſtellungsplatze zugelaſſen w Weizen Mai... 2 9 28 | 
nommen find: als Telegraphengchilt el 7 Grundstück Waldauerſtraße 29 hat der Narben Dublin, 9. April. Die Königin Viktoria = 2 ee 16075 18050 N 
nau in Danzig, als Poſtagent Fr aan [Eduard Siewert für 3600 Mk. von dem Beſitzer[ unternahm heute eine Fahrt durch diejenigen 8 EEE — 
in Dubieln geut Frau Wipe. Böttcher 8 — ad ! Roggen Mai . » . 45-50 145—50 
Salteuftein aus 0 fall jtud: der Poſtpraktikant Drodebl käuflich erworben. Hauptſtraßen, welche fie bei ihrer Aukunft nicht W rt 
Darmſtadt, die Poftaffiſtenten Pofſſekretär in Podgorz, 9. April. (Verſchiedenes) Es wurden ne hatte. 3 rang 8 555 — „ September 14225 142—50 
Thorn in Elbing. A. Pochert Bas adowski aus geſtern 41 Kinder, 21 Knaben, 20 Mädchen, kon⸗ Menſchenmenge ein begeiſterter Gmbfang Bank⸗Diskout 5d¼ pCt., Lombardzinsfuß 6 ¼ pet. 


Brivat-Disfont 4% pCt. Londoner Diskont 4 bt. 


aus Graudenz in Dt.⸗Ehylan. Berfeht find: Poste i GP —̃ —— 
Donnerſtag, den J2. April (Gründonneritag): 


7. ru nach 25. April, nachmittags 3 Uhr, 2. für die Kinder, daß, falls keine weiteren die Einnahme von Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9 U 
Tube ee au 8 Thorn, welche die Landſchulen beſuchen, am Freitag den Prätoria verzögernden Unfälle eintreten, Beichte und Abendmahl in beiden Sakr alen 
| Rieſenburg nach Thorn. Tbiedig von 7. ei bormittags 9 Uhr. una 7 7 die Neuwahlen im Juli unter dem Wahlrufe] Pf Vorm. 11 Uhr Beichte und Abendmahl: 
— (Eingeſegnet) wurden am Sonntag i C eiche] Afinexion oder Unabhängigkeit der Buren⸗ EP i 
in vaugeliiben Mrs ıtaqn in] das 14. Lebensjahr vollenden, alſo alle, welche E : Reuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9, Uhr 

| ger PERS Mädchen und 48 Kral Iſter bie am 30. April 1887 geboren find, Kinder, Republiken ſtattfinden dürften. (In der] Beichte und Abendmahlsfeier: Pfarrer Wäubke 
| %% MQ. . „ , Kiche: Mheude 6 Ihr Weicıte mb 
ebaugelifchen Kirche 49 Konfirmanden (20 Mädchen, wurden, haben einen Taufſcheim beizubringen. — der beſten Theilung des Bärenfells, ehe noch der er dal abend e 

29 Knaben) durch Herrn Pfarrer Wau bee und In der Verſammlung des Kriegervereins, die am Bär erlegt iſt.) nei le a Me 
E ber Garuiſonkirche 54 Konfirmanden (29 Mäd- | Sonnabend abends im Vereinslokale ftattfaud| London, 10. April. Die „Times“ meldet aus] Ebangellutß e Becke. 
Ken und 25 Knaben) durch Herrn Diviſionspfarrer] und gut beſucht war, wurde die in Ausſicht ge | Wepener: D u ilon i äch Li een ee Rad. e een 

ee. Die abe di Sone een e ee e . ger] Wepener: Die dortige Garuiſon iſt thatſäch lich“ und Abendmahl 
Herren Pf e Einſeguung der Kouſtrn tte schon Kolonne 21 Mitglied 2 1 ildet; es traten der f ſolirt, indeß find die engliſchen Befeſtigungs⸗ Mädchenſchule in Mocker: Abends 7½ Uhr Beichte 
7G Doc Halte Belle ars a uilen arerorbentid Kart und die Gtreitwarit | md Abcupmahlsiee. „Baer Beier, 

4 0 nden. 5 ne f rproviantirt. inde O in: 10 r i 
wird (Die hieſige Baptiften-Gemeinde) ee abends im Vereinslokale. — Eine] London, 10. April. Reuters Burean meldet aus Enn Abendmahl. Nachm. 6 übe Balfonenubaht | 
ibn — kommenden Charfreitag an 11 See u 1 fia Iandwirtbichaftlichen Vereins findet) Alival North vom 9. d. Mts.: Bei Wepener hat] in Ottlotſchin. Pfarrer Nimz 

rſte Taufe vollziehen. Es ſei auf den teuſtag den 17. d. Mts. Nachm. 6 Uhr im den ganzen Tag ein heftiges Gefecht ſtattgefunden. Gemeinde Gramtſchen: Vorm. 10 Uhr Abendmahls⸗ 


Gottesdienſt in Gramtſchen. Pfarrer Lenz. 


wieſen. Evangeliſche Kirche zu Podgorz. Abends ½8 Uhr f 


baptiſtiſche Taufe folgende Erläuterung au: Sie Beichte und Abendmahl. Pfarrer Endemann. 


Am 8. d. Mts. verſchied nach längerem Leiden 


unſer geliebtes 


Käthchen 


im Alter von 26 Jahren. 


Dieſes zeigt, um ſtille Theilnahme bittend, an 9 

im Namen der Hinterbliebenen RN 
| Wilhelm Zollenkopf, Thorn. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag den 12. d. 


Mts., nachmittags 4 Uhr, in Thorn von der Leichen⸗ 
halle des altſtädtiſchen Kirchhofes aus ſtatt. 


Heute morgens 2¾ Uhr entſchlief ſanft in Gott nach 


langem, ſchweren Leiden unſere 
Mutter, Groß⸗ und Schwiegermutter, die verwittwete Eigen⸗ 


thümerin 


heißgeliebte, viel zu gute 


Frau Emilie Meiler, 


geb. Orlowska 


im Alter von 63 Jahren. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt allen Freunden und Bekannten an 


Thorn den 10. April 1900 
die tieftrauernden Kinder. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag den 12., nachmittags 4 
Uhr, von der N des altſtädt. ev. e aus ſtatt. 


Sefantmadung. 

Für unſer Waſſerwerk und Klär⸗ 
verk ſind für das Haushaltsjahr 
1900/1 durch öffentliche Verdingung 
5000 Zentner oberſchleſiſche 
Keſſelkohlen, Stückkohle aus der 
Mathildengrube, zu liefern. 

Schriftliche Angebote auf Grund 
der vom Aubieter anerkannten Be⸗ 
dingungen, welche im Betriebsbureau 
der Waſſerwerks⸗Verwaltung während 
der Dienſtſtunden zur Einſicht aus⸗ 
liegen, ſind bis zum 
Dieuſtag den 24. April er., 

vormittags 10 Uhr, 

verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen an die Waſſer⸗ 
werksverwaltung einzureichen. 

Thorn den 9. April 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zur Vertretung eines erkrankten 
Kaſſenbeamten ſuchen wir von etwa 
Mitte Mai ab auf 8 Wochen eine im 
Kaſſen⸗ und Rechuungsweſen er⸗ 
fahrene Hilfskraft. 

Bewerbungen unter Beifügung von 
Zeugniſſen und Angabe der Gehalts- 
bedingungen ſind ſchleunigſt erwünſcht. 

Thorn den 31. März 1900 


Der Magiſtrat. 

Fir den Nenban eines Du⸗ 
ſaren⸗Kaſernements in Langfuhr 
bei Danzig ſollen am 20. April 
1900, vormittags 11 Uhr, 

a. die Zimmerarbeiten einſchl. 
des dazu gehörfgen Klein⸗ 
eiſenzenges in zwei Loſen, 

b. e eiten 
un 


c. die Schmiedeeiſenarbeiten in 


je 1 Loſe verdungen werden. 
Verſiegelte und mit eutſprechen⸗ 

der Aufschrift verſehene Arge: 
bote ſind bis zum genannten 
Zeitpunkte an den Unterzeichneten 
poſt⸗ und beſtellgeldfrei einzu⸗ 
ſenden. Die Verdingungsunter⸗ 
lagen liegen im dieſſeitigen Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Mottlauergaſſe 
10/11, während der Dieustitunden 
zur Einſichtnahme aus und können 
auch die beiden Loſe einſchl. der 
Bedingungen für Zimmerarbeiten 
gegen Erſtattung von 3,00 
ein Los mit Bedingungen für 
2,00 Mk. und die Unterlagen für 
Steiumetz⸗ und Schmiedearbeiten 
zu je 1,00 Mk. bezogen werden. 

uſchlagsfriſt 28 Tage. 


Garnifon-Sanbenmter Danzig Il. 


Daher Pripatmäpchenſchale. 


Der Unterricht im neuen Schul 
jahre beginnt 
Donnerſtag ses 19. April 
um 9 Uhr. 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen 
findet 


Mittwoch den 18. April, 
von 11 bis 1 Uhr vormitags ſtatt. 
Martha Küntzel. 


Oſterſchinken, 


hochfein, mild geſalzen und gut 
geränchert, ſowie wohlſchmeckende 
ſtermurſt 


in bekannter Güte empfiehlt 
ermann Rapp, 


ha 


Ju 5 dem 55 


Odſterfeſte 
empfehle gute, mildgeräucherte 
Schinken in jeder Größe, ſowie 


auch ſchmackhafte 
Osterwurst 


und 8 Sorten anderer 
urſt. 
Jul. Wischniewski, 
Fleiſchermſtr., Schulſtr. 1. 


Osterschäfchen, 


aus feinſter Tafelbutter der Molkerei 
Grembotſchin, empfiehlt 
A. Rutkiewicz, Schuhmacherſtr. 27. 


Kostüm-Jaketts 
und Kragen, 


in allen Fagons, ug werben 5 


zur Nenanfertigung 
und zum Moderniſiren angenommen. 
rochowska, 
Schillerstrasse Nr. 4, Il. 


GSellner 
Tapeten U. Farben 


reichhaltigste Auswahl 
nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


——ů— rr —-— — pemmnemeg 


Albert Schultz, 


Papier⸗Handlung, 
empfiehlt 
ſämmtliche eg 


Brandmalerei - Artikel 


in Holz und Leder: 


Brennapparate, 
Brennstifte, 
Beizen, 
Brennleder, 
Brennpappe. 


Aufzeichnungen jeder Art 


werden geſchmackvoll und ſchnell 
ausgeführt. 


J. B. Salomon's 


Frisir- Salon] 
jetzt Bachestr. 2, 


im Hause des Horrn Stophan. 


ur 4. Klaſſe 202. Lotterie 


1, Lose 


44 Mark abzugeben. 


Chr. Bischoff, 
Brieſen Weſtpr. 


Ganz fettes Fohleufleiſch — ut möbl. zimmer 
Schuhmacherſtraſte Nr. 17.1 Roßſchlächterei Coppernikusſtr. 23. zu . Jakobs — 16, part. 


ER (auch Akkord) dauernde 
ung bei 


Ne trageburſchen, 


Rndlerin 


3 AUnftvärterin geſucht. Tg 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ein ordentliches 


Kindermädchen 


zum 15. April er. geſucht. 
Rich. wogner, Seglerſtraße 12. 


Buchbinder 


ſucht ſofort Stellung. . nach 
Marienſtr. 5, 1. Sass. 


"Buyer Mempnergefellen, 


zuverläſſig, finden bei hohem Lohn 
Beſchäfti⸗ 


A. Ullmann, Klempnermeiſter, 
Podgorz. 


Schloſſergeſellen 


ſtellt ein Georg Doehn, Schloſſermſtr., 
Araberſtraße 4. 


Ziegel-Streicher, 


Einſetzer, Karrer, Arbeiter und Ab- 
ſowie einige Pferde⸗ 
ehr hohen Tage⸗ und 


knechte bei f Brief 
riefe 


Akkordlöhnen ſofort geſucht. 
erbittet ſogleich 
Aug. Gaikow, Berlin, 
Gr. Frankfurterſtraße 74. 


Soc einen Lehrling 


für mein Tapeten⸗ u. i 
J. Sellner. 


Lehrling 
verlangt Emil Hell, Glaſermeiſter, 
Breiteſtraße 4. 


Einen Laufburſchen]? 


ſucht von ſofort. Franz Loch, 


Strobandſtraße 7 
Benfion 


mit Nachhilfeſtunden 
für 1 oder 2 jüng. 


Knaben bei kinderloſem Ehepaar. An⸗ 
fragen unter P. Z. an die Geſchäfts⸗ [ 


ſtelle dieſer Zeitung. 
für Kuaben aus beſſeren 
enlion Familien, liebev. Behandl., 
gewiſſenhafte Beaufſicht. zugeſichert. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Nenſionär findet bei Beauſſichtig. 
P der Arbeiten gute Penfton. 
Se ar img 5 il. 


e hiüffelmühle 


Das dem Beſitzer Habermann 
gehörige Grundſtück, 80 Morgen 
guter Acker und Wieſen, Garten⸗ 


reſtaurant und Waſſermühle, werde ich = 


April er., 


am Dieuſtag, 17. 
vormittags 11 Uhr, 

an Ort und Stelle im ganzen oder 

einzeln verkaufen. Auskunft 1 . 


Zude, Aellienſtraße 117 


21000 Mark 
u auf ſichere Hypothek geſucht. 
Angebote unter A. 
Ca del ede d. Big. erbeten. d. Ztg. erbeten. 


Adolf Polzfuss, Gr.-Rogau. 
Sehr gut erhaltene 


Arbeitsgeſchirre 


mit allem a für 20 Pferde, 


ſowie zwei 8 Reitſättel billig 
zu verkaufen bei 


E. Puppel, Sattlermeiſter. 


Cichene Speichen, 


Bohlen, rothbuch. Felgen ze. 
verkaufe billig wegen Aufgabe des 
Geſchäfts. Blum, Culmerſtr. 


Eine große ſchwarzbunte 


Sau, 


bj Mane tragend, verkauft billig 


Rathke, Culmer Vorſtadt. 


Ein gut erhaltenes Fahrrad 


iſt preiswerth ſofort zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Gut erhaltenes Fahrrad 


zu verkaufen Junkerſtraße 7, part. 


T Fox-terriers, 


2 Monate alt, echte Race, 
ſind billig zu verkaufen. 


ocker, Thornerſtraßſe 3, 


im Garten. 
t möbl. 


F. an die 


Ar N e 


CESSSSSTSETSTTTTTETTEEETTSEETEEE, 


SSS SSS 


28 N 

[ ſucht angenehme Geſellſchaft. Ange J 
bote site under Nr. 28 Jeane a Rudolf Alber 8 00 1 
Thorn niederzulegen. 3 6 it I N 
Fi 7 9 N4 5 1 a 
in af, br. Wien | Ja r Bromberg, 5 
ls Scha ! fi e Reſtauration | x einer 7 z AN 
| einct. Wo, jagt d. Gela d. „ Bonban- und Konfituren- Fabrik, 3 
Gin Küfliges Schalnädcen] .. Silinle: Thorn, Wen. Markt 4, 2 
wird zu einem Kinde für den Nach 8 empfiehlt ihre N 
mittag geſucht. Zu erfragen in a N 8 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 3 N 
| Eine Fran g 2 40 
zur Gartenarbeit 2 geſucht. J a) IN 2 
Hüttner & Schrader. W A 
* etc 6 £ 9 AN 
Zum 15. April cr. wird eine * 5 eſtehend in in 


Oſtereieru, Haſen, Lämmern 20, aus A 
Marzipan, Chokolade, Konſerve, Fondant, 


8 
„| * 
I 


N Nun, Fruchtmark, Bisknits, 8 
En-gros | in vielfältigen, ſcherzhaften und tomiſchen Aus- A 
4 und führungen. 2 
w | en-detail Grösste Auswahl in EN 
% Ostereiern u. Hasen-Attrapen. 9 
* SPP Bezugnehmend auf unſere Eröffnungsanzeige 15 
N bitten wir unſer junges Unternehmen zu unterſtützen. a 


A S 


AAA AA AAA AAA AAAAAA AA 
Geſchäfts-Eröffnung. 


Hierdurch einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage am 
hieſigen Platze 


Alter Markt, Ecke heiligegeiststrasse, 
eine 


Papierwaarenhandlung, 


verbunden mit 
& Artikeln zur Srandmalerei, Schnitzerei, Oel: u. Aguarell⸗ 
malerei, ſowie feinen Galauterie⸗Waaren 


eröffnet habe. 

Durch genaue Kenntniß der einzelnen Branchen, ſowie der d 
richtigen Bezugsquellen und Selbſtanfertigung der Brandmalerei, 
Schnitzerei, Del und Aquarellmalerei bin ich in der Lage, bie 
Lachen zum billigſten Preiſe abzugeben, wie auch einem geaßhrten dd. 
Publikum die nöthige Anleitung zu ertheilen. Mit der ergebenen 

Bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, 2 


1 zeichne hochachtungsvoll und ergebenſt b> 
äthe Siewerih. > 


AAAAAAAAA LI AA AA AA AA 
Ballschuhe. | 


Zur Frühjahrs⸗Saiſon 


empfehle meine 


—p grösste Auswahl a 


Schuhwaaren! 


AAA 


4 


Aa 


= vom einfachen bis zum eleganteſten 5 
= Genre — 
= zu den denkbar billigften Preiſen. = 
= Spezialität: 88 
N Handarbeit. 


M. Bergmann 
Seglerstr. 30 TH O RN Feglerstr. 30. 


Bei Einkäufen von 10 mk. an i 
| > Be Extra-Babatt. | 


= Kinderschuhe. Ms 
legal möll. J Kr aer Haufe, Qeomberger 


im Zentrum gelegen, mit Penſion 5 Cie ver 8 e ae 
alteſtelle 
(Hausmannskoſt), bei guter Familie, ie Schuiftrafie, — 


elektriſchen Bahn, iſt von ſofort 
wird per ſofort geſucht. Angebote] unter günstigen Bedingungen zu ver⸗ 
unter „60 Marks au die Geſchäfts⸗ methen uſtig gungen z 


7 N Er 
ftelfe dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Eckladen 


Mehrere möblirte Zimmer, 
mit auch ohne Burſchengelaß, ſofort] mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
zu vermiethen. Culmerſtraße 15. welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Ein großes, gut möbl. Zimmer, en in 
9 i in zur Zei menge» 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu ſchäft betrieben wird. 


vermiethen Bäckerſtraße 47. 
Möbintes Zimmer und Kabinet C. B. Dietrich & Sohn, 
Tho ru. 


zu vermiethen. Thalſtr. 21, J. 
Mobl. Num. 5. v. Bacheitrahe 9, . In unſerem 7 ri Hanſe 
Araberſtr. 5 ſind noch 


Möbl. Zim. zu verm. Marienſtr. 9, II. 
Möbl. Zimmer z. v. Schillerſtr. 4, II. Woh mungen 
mit zwei beſonderen Eingängen, be⸗ 


Möbl. Z. ſof. b. z. v. Bäckerſtr. 6, II. 
ſtehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche, 


Laden Speiſekammer und Zubehör, ferner 


mit auſchließender Wohnung, Frem⸗ ein Keller als Werkſtelle, Lagerraum 
deuftube, Remiſe und Geſchäftskeller | oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ zu vermiethen. gu erfragen bei 

habers vom 1. Juli zu vermiethen. Thobhor, Bauunternehmer, 


Nitz, Culmerſtraße 20. Bäckerſtr. Nr. 26 
Ein Laden | 


2222 or Ver ER 
79 2 Haufe, Breiteſtraſſe 
nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohunng 


Etage 
von 3 Zimmern, ſogleich zu ver⸗ 


Eine Wohnung, 
miethen. Zu erfr. Brückenſtraße 14, J.] 5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
Kleine Wohnungen, 


allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 
Pferdeſtäſle von ſogleich vermiethet 
Slum, Culmerſtraße. 


ermiethen. 
Chern. C. B. Dietrich & Sohn. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


binig verkauft. 


= 


an 
Hauptverſammlung 


des 


Versehönerungs - Vereins 


Donuerſtag den 12. April er., 
abends 9 Uhr, 


un 
as) Fürſtenzimmer des Arkushofes. 


Tagesordnung: 
a. Wahl der Vorſtands mitglieder. 
b. Rechnungslegung für 1899/1900. 
0. — — = Haushaltsplanes 
für 1990/190 
d. Beſprechung es Bereinsthätige 
keit für das laufende Jahr. 
Die geehrten Mitglieder des Ver⸗ 
eins werden um zahlreiches Erſcheinen 
gebeten. 


Thorn den 9. April 1900. 
Der Vorſtand. 


Sing-Verein. 
Donnerſtag den 11. April, 
pünktlich abends 8 Uhr: 


Uebung zum Paulus. 
L. Iinderiremde, 


Heute, Mittwoch: 


Uebungsſtunden. 


Gasthaus J. „Fichenkranz', 
Mocker, am Schlachthauſe. 


Mit dem heutigen Tage habe ich 
obige Gaſtwirthſchaft übernommen und 
werde ich bemüht ſein, durch aufe 
merkſame Bedienung meine geehrten 
Gäſte zufrieden zu ſtellen. Um freund» 
lichen Zuſpruch bittend, empfiehlt ſich 

hochachtungsvoll 
. Jesiorski. 


>| Mlofenſſieſen, 


Ehnmsttefteine 


empfiehlt 
in bekannt guter Qnalität 


Gustav Ackermann, 
Thorn. 

Abe, gut erhaltene Schulbücher für 

die Knaben⸗Mittelſchule werden 

Strobandſtr. 18, pt. 

für 4,00 Mt., 1 

| I Meberzieher Nähmaſchine für 25 

Mk., 1 ſilb. gutgehende Taſchenuhr 

für 8,00 Mk., Kaffeemaſchine, 2 kupf. 

Kaſſerollen, 15 meſſ. Plätteiſen zu ver⸗ 

kaufen. Wunsoh, Mocker, Manerſtr. 23. 
Die J. event⸗ auch die 

ll. Etage 
in meinem Haufe Breiteſtr. 6, beſt. 


aus 6 Zimmern und Zubehör, per 
1 Oktober zu vermiethen. 


Gustav Heyer. 


Wohnung von 5-6. Anger, 


Eutree und allem Zubeh 


ſofort in meinem Hauſe, Lahpernüns⸗ 


ſtraße 7, zu vermiet)en. 
E Clara Leetz. 


Derrſchaftliche Wohnung, 


417 Zimmer, Badeſtube zu verniethen. 


Gerechteſtraße 21. 
Wohnung, 


2. Etage, 3 Zim, für 380 Mt. z. verm. 


Gerberſtraße 18. M. Thober. 


Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 16. 


Wohnung, 


Etage, 7 Räume mit ge 

Zubehör per 1. Oktbr. zu vermiethen. 

Marcus Henius, 
Altſtädt. Markt 5. 


Baderſtraße 2 


iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 


durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


mung, 3 Bimm. u. Zub., fort 
zugshalber von ſofort zu verm. 
Bacheſtraße 9, 11. 


Gine Meine Wohung, 


von 2 Zimmern und Küche von 
zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


2 B., Küche u. Zub. pt. z. v. Thurmſtr. S. 


Ein geräumiger Pferdeſtall 
iſt von 0 fort zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Neuſtädter Markt 23, J. 


Trockener Lagerraum 


zu vermiethen. M. Spille 
Bromb. Vorſtadt, Mellienft 81. 


Ein heller Keller 
zu vermiethen. Gerſtenſtraßſe 6. 
Zu erfragen Maureramtshaus. 
— — —— — 
Wittiwe, geen eee. 


wünſcht ſich mit einem Wittwer, 
evang., im Alter von 40 Jahren, zu 
verheirathen. Adr. unter V. W. an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Hierzu Beilage. 


Provinzialuachrichten. 


e Brieſen, 10. April. (Der zweite Brieſener 
Luxuspferdemarkt) wird, wie nunmehr definitiv 
feſtgeſetzt iſt, am 10. und 11. Juli, die Lotterie⸗ 
ziehung am 12. Juli ſtattfinden. Am erſten 

ge (10. Juli) werden die Lotteriepferde au⸗ 
aRauft. Am zweiten Markttage (11. Juli) wird 
außer der Prämiirung von Mutterſtuten ꝛc. zum 
erſten Male in Weſtpreußen eine Prämiirung der 
beſtbeſpaunten und beſtgefahrenen Fuhrwerke 
(Vierſpänner, Zweiſpäuner und Einſpäuner), ſowie 
der beſten Neitpferde ſtattfinden. An dieſer Kon⸗ 
kurrenz werden auch Händler theilnehmen. Eine 
große Zahl von Anmeldungen iſt zu erwarten. 
Au Prämien ſind für das Konkurrenzfahren und 
Reiten nur Geldprämien, und zwar bis zu 2 
Mark vorgeſehen. — Der Gemeindekirchenrath 
Und die Gemeindevertretung haben den Abgaben⸗ 
bedarf der evangeliſchen Kirchengemeinde für die 
nächſten 5 Rechnungsjahre auf 7720 Mk. jährlich 
und den zur Aufbringung dieſes Betrages erfor⸗ 
derlichen Sleuerzuſchlag auf 30 Prozent der Ein⸗ 
kommenſteuer feſtgeſetzt. Zum Mitglied der 
Freisſynode wurde Herr Stadtkämmerer 
Kannowsti gewählt. — Die Generalverſammlung 
der Schützengilde hat beſchloſſen, die Rechte einer 
juriſtiſchen Perſon zu erwerben. — Der Rad⸗ 
fahrerverein wählte Herrn Maurermeiſter Hilde⸗ 
brandt (als Vorſitzeuden) und die übrigen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder wieder. Die Bannerweihe findet 
im Juni ſtatt. — Die Sjährige Arbeitertochter 
Antonie Runkowski verunglückte geſtern Abend 
beim Spielen von Kindern, welche ſich mit der 
Fortbewegung von Lowries vergnügten, dadurch, 
daß zwei ſich entgegenkommende Lowries gegen 
einander ſtießen und ihr ein Bein faſt vollſtändig 
abtrennten. Das von den anderen Kindern aus 
Furcht im Stiche gelaſſene unglückliche Mädchen 
wurde erſt ſpäter von Paſſanten aufgefunden und 
a Den Eltern gebracht. Es verſtarb in der 


acht. 

Poſen, 9. April. (Herr Kultusminiſter Studt) 
wird in Begleitung der Herren Wirkl. Geb. Rat 
Dr. Kügler und Miniſterialdirektor Althoff hier 
eintreffen. Dem Vernehmen nach will der Herr 
Miniſter das Hygieniſche Inſtitut beſuchen und 
das alte Rathhaus beſichtigen, über deſſen Reuo⸗ 
virung endgiltige Beſchlüſſe von der Staats⸗ 
regierung noch nicht gefaßt ſind. 


Der Kohlendunſtvergiftung iſt auch die i7jährige 


Tochter Marie der Witlwe Kaminski ju Dirſchauſg 


um Opfer gefallen. Von den vier Wohunngsin⸗ 
aſſen iſt allein die alte Kaminski am Leben ge⸗ 
blieben. — Der im Alter von 85 Jahren ſtehende 
Reichs» und Burgaraf zu Dohna⸗Finckenſtein, 
Ehrenbürger der Stadt Roſenberg, iſt ſchwer 
erkrankt. An ſeinem Aufkommen wird ge⸗ 
weifelt. — Der Kaufmann Samuel Baden in 

anzig wurde wegen gewerbsmäßiger Hehlerei 
von der Strafkammer Danzig am Sonnabend zu 
2 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. Er hatte zwei bis dahin nee 
Arbeiter zum Diebſtahl von Kupferröhren auf der 
Schichau'ſchen Werft beredet und das geſtohlene 
Gut den Leuten billig abgekauft. Die Arbeiter 
erhielten Gefängnißſtrafen bis zu 6 Monaten. 
Das Gericht ſah den Vaden, der eine Zeit lang 
verſchwunden war, als den Hauptſchuldigen an 
und ſchickte ihn ins Zuchthaus. Im ganzen ſind 
fertige Röhren beim Bau des Lloyddampfers 
„Großer Kurfürſt“ im Werthe von ca. 1000 Mk. 
l worden. — Als in einer der letzten 


ächte der Probſt in Ducz no bei Tremeſſen bei 


der Lampe arbeitete, hörte er im Nebenzimmer 
einen Fall. Man fand dort einen betrunkenen 


Strolch liegen, der einen Einbruch verübt und ſich N 


endlich zuerſt im Weinkeller mit 3 Flaſchen Wein 
geſtärkt hatte. Im Poltzeigewohrſe ſſealtimiete 
er ſich am Morgen als Buchdrucker Rutkowski aus 
Graudenz. — Dem Hauptmann T. in Soldan 
waren 300 Mk. geſtohlen worden, während er ver⸗ 
reiſt war. Lange kounte man dem Diebe nicht auf 
die Spur kommen. Jetzt iſt der Bataillouskutſcher 
Greve, der ſeit dem Diebſtahl über ſeine Ver⸗ 
bet ae hinauslebte und der öfters den Burſchen 

es Hauptmanns beſucht hat, als Dieb verhaftet 
worde. — Auf der Strecke Juſterburg⸗Alleuſtein 
wurde am Sonntag im Schnellzuge 52 hinter 
Rothfließ die Nothbremſe gezogen. Ein ver⸗ 
ſpäteter Paſſagier war auf das Trittbrett ge⸗ 
ſprungen und hatte während der Fahrt vergebens 
verſucht, die Konpeethür zu öffnen. Dem Herrn 
dürfte dieſer Spaß recht theuer werden. — Dem 
Amtsrichter Cohn in Bartenſtein iſt durch 
landesherrliche Genehmigung geſtattet worden, 
von jetzt ab den Namen Elar zu führen. 


Zur en madıri ch . = 
Am 11. 
af 5 wurde zu Laibach Anton Aler 5 5 5 
ra on Auersperg geboren, bekannt unter 
dem Dichternamen Ana ſtaſiu s Grün [8 
Dichter machte er ſich zuerſt berühmt durch das 
romantiſche Epos: „Der letzte Ritter.“ Unter 
—.— ihriſchen Gedichten find die durch poetiſchen 
wung 
Wiener Poeten“. Auch als Staatsmann und 
Parlamentsredner hat Auersperg erfolgreich 
ewirkt. Er ſtarb am 12. September 1876 in 
raz. 


Thorn, 10. April 1900. 
preußiſcher 
fer 19 5 3 
Geueralperſam in den Oſterferien pom 16. 
bis 18. aba 3 in Berlin im Abgeordneten⸗ 
hauſe abhalten. Der Verein wird Stellung 
nehmen zur Frage der Einführung des Haus⸗ 
haltungsunterrichts als obligatorischen Lehr 
Araenftand in die Volksſchule. Er wird ſeinen 
itgliedern die Rechte und Pflichten der Waiſen⸗ 


flegerin nahelegen, wie fie ſich für Frauen nach 


em neuen Bürgerlichen Geſetzbnche ermöglichen. 

he g e e e e 
ei ege ihrer Zöglinge mi 

kann. Es wird die Gründung einer Hilfskaſſe 


ausgezeichneten „Spaziergänge eines M 


für die Mitglieder des Landesvereins angeregt 
werden. Am erſten Verſammlungstage wird die 
preußiſche Ruhegehaltszuſchußkaſſe ihre Haupt⸗ 
verſammlung abhalten. ; 5 

— (Der Verein Lehrerinnen⸗Feier⸗ 
abendhaus für Weſtpreußen) hielt in 
Danzig ſeine Hauptverſammlung ab. Es wurde 
beſchloſſen, als Bauplatz für das Lehrerinnenheim 
eine Parzelle im Umfange von 10290 Quadrat⸗ 
meter auf dem Fürſtenberg'ſchen Villenterrain 
zwiſchen Strieß und Oliva für 10 290 Mk. zu 
kaufen. Die Anlage von Wegen auf dieſem 
Gelände muß der Verein. ſobald mit dem Ban 
begonnen wird, übernehmen, was noch ca. 6⸗ bis 
7000 Mk. koſten würde. Zunächſt will man mit 
dieſem warten, bis das Vermögen auf 40000 


00 Mark außer dem Preiſe für den Baugrund an⸗ 


gewachſen iſt. 

— (Landwirthſchaftliche Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, Sektion Thorn.) Im 
Jahre 1899 find. 114. Unfälle angemeldet, 
hiervon wurden 18 Anſprüche zurückgewieſen; in 
50 Fällen mußten Entſchädigungen feſtgeſetzt 
werden, 38 Fälle erledigten ſich durch Wieder⸗ 
herſtellung der Verletzten in den erſten 13 
Wochen, der Reſt ſchwebt noch. Inu 57 Fällen 
wurden Renten abgeändert. Am Schluſſe des 
Jahres erhielten 306 Perſonen - Unfallrente, 
darunter 21 Wittwen und 57 Kinder. Die 
Sektion Thorn hatte 29 792 Mark aufzubringen, 
rund an pro Mark Grundſteuer. 


und 513 Perſonen Indalidenrente. Auf Erſtattung 
der Hälfte der geleiſteten Beiträge wurden 16 An⸗ 
träge geſtellt. 

— Allgemeine Ortskrankenkaſſe.) Die 
letzte Generalverſammlung, die am Sountag im 


h „Muſenm“ ſtattfand, hatte einen ſehr Schwachen 


Beſuch ſeitens der Vertreter zu verzeichnen, es 
waren nur 13 erſchienen. Auf der Tagesordnung 


ſtand zur Berathung zunächſt die von der könig⸗ 
lichen Regierung verlangte Abänderung des 8 18 


des Kaſſen⸗Statuts, um dieſen mit 8 28 des 
Kranken⸗Verſicherungs⸗Geſetzes in Einklang zu 
bringen. Seitens des Vorſtandes iſt dieſe Ab⸗ 
änderung vorberathen worden, wonach der Para⸗ 
raph lauten würde: „3 18. Mitgliedern, welche 
infolge eintretender Erwerbsloſigkeit aus der 
Kaſſe ausſcheiden, verbleibt der Auſpruch auf 
Kranken⸗, Wöchnerinnen⸗Unterſtützung und Sterbe⸗ 
gelb für ihre Perſon, Solange fie ſich im deutſchen 
eiche aufhalten, wenn die Erkrankung oder der 
Todesfall während der Erwerbsloſigkeit und inner⸗ 
halb dreier Wochen nach dem Ausſcheiden eintritt, 
und wenn der Ausſcheidende vor ſeinem Aus⸗ 
ſcheiden mindeſtens 3 Wochen ununterbrochen einer 
auf Grund des Kranken⸗Verſicherungs⸗Geſetzes er⸗ 
richteten Krankenkaſſe angehört hat. In Fällen 
dieſer Art wird die Kranken⸗Unterſtützung bis zur 
Dauer von 13 Wochen nach näherer Beſtimmung 
des 8 6 Abſatz 2 des Geſetzes, die Wöchnerinnen⸗ 
Unterſtützung für die im 8 20 Abſatz 1 Ziffer 2 
des Kranken⸗Verſicherungs⸗Geſetzes bezeichnete 
Zeit, das Krankengeld im Betrage der Hälfte des 
der Bemeſſung zu Grunde liegenden durchſchnitt⸗ 
lichen Tagelohnes, das Sterbegeld im 30fachen 
Betrage des durchſchnittlichen Tagelohnes (8 11 
Abſatz 3) gewährt.“ Die Beſtimmung des be⸗ 
ſtehenden Statuts hinter „innerhalb dreier Wochen 
nach dem Ausſcheiden eintritt,“ lautet: „Mit⸗ 
gliedern, welche einer Krankenkaſſe erſt kürzere 
Zeit als drei Wochen augehört haben, ſteht dieſer 
uſpruch nur zu, wenn der Uuterſtitzungsfall 
innerhalb eines die Dauer der Mitgliedſchaft 
nicht überſteigenden Zeitraumes nach dem Aus⸗ 
ſcheiden eintritt“ ſoll erſetzt werden durch die Be⸗ 
ſtimmung „und wenn der Ausſcheidende vor 
ſeinem Ausſcheiden mindeſtens drei Wochen un⸗ 
unterbrochen einer auf Grund des Kranken⸗ 
Verſicherungs⸗Geſetzes errichteten Krankenkaſſe 
angehört hat“. Die Aenderung dieſes Paragraphen 
wird ſeitens der Verſammlung mit 9 von 13 
Stimmen abgelehnt. Gleichfalls abgelehnt wurde 
ein Antrag des Magiſtrats auf Einſchräukung der 
Verwaltungsbefugniß des Vorſtandes. Zum 
Schluſſe wurde durch einſtimmigen Beſchluß der 
Vorſtand ermächtigt, dem Magiſtrat mitzutheilen, 
daß die der Kaſſe im zweiten Stock des Rath⸗ 
hauſes zugewieſenen Räume nicht für ihre Zwecke 
eeignet erſcheinen und die Ortskrankenkaſſe 
ich zum 1. Oktober aus miethe. 


führer Franz Wozuy aus Thorn mit dem Arbeiter 
Auguſt Frey von hier einen Wortſtreit an, der 
ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete. Hlerbei 
zog Wozuy ein Taſchenmeſſer und verſetzte damit 
dem Frey mehrere Stiche in den Rücken und den 
Kopf. Er wurde wegen gefährlicher Körperver⸗ 
letzung zu 1 Jahr Geſängniß verurtheilt. Gleich⸗ 
zeitig wurde, weil mit Rückſicht auf die Höhe der 
erkannten Strafe Fluchtverdacht begründet erſchien, 
die ſofortige Verhaftung und Abführung des Ans 
geklagten in das Gefänguiß angeordnet. — In der 
nächſtfolgenden Sache wurde der bereits vielfach 
vorbeſtrafte Arbeiter Ignatz Tarkowski aus Schar- 
neſe, weil er für überführt erachtet wurde, dem 
Arbeiter Bulinski in Scharneſe ein Baar Stiefel 
geſtohlen zu haben, zu 6 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. — Darauf hatten ſich die Arbeiterfran 
Ratharina Rumiunski geborene Adamski und der 
Arbeiter Johaun Szulkowski beide aus Gr.⸗Rogan 
wegen Beleidigung bezw. Nöthigung zu veranut⸗ 
worten. Sie ſollten ſich dieſer Strafthaten inbe⸗ 
zug auf die Fran Amtsvorſteher Polsfuß zu Gr.⸗ 
Rogan, bei welcher fie in Dienſten ſtanden, ſchuldig 
gemacht haben. Das Urtheil lautete gegen die 
Angeklagte Ruminski auf 20 Mk. Geldſtrafe 
eventuell auf 4 Tage Gefängniß und gegen 
Szulkowski auf 30 Mk. Geldſtrafe, eventuell 6 
Tagen Gefängniß. — Schließlich wurde gegen die 
Arbeiterfrau Mariauna Wierzbowski geborene 
Wilmauski und deren Ehemann, den Arbeiter 
Franz Wierzbowski aus Eulmſee, wegen Dieb⸗ 
ſtahls bezw. Hehlerei verhandelt. Auf der 
Chauſſeeſtrecke Culmſee⸗Hermannsdorf wurden im 
verfloſſenen Winter zu wiederholten Malen Dieb⸗ 
ſtähle von Pfählen, welche neben den Chanſſee⸗ 
bäumen eingegraben ſtanden, bemerkt. Der 
Chauſſeewärter Fehlauer aus Culmſee vermochte 
die Diebe nicht abzufaſſen, obgleich er ſich die 
größte Mühe gab. Da ſich der Verdacht der 
Thäterſchaft auf die Angeklagten leukte, nahm er 
bei ihnen eine Hansſuchung vor, bei welcher er 
eine Menge zerkleinertes Holz vorfand, das augen: 
ſcheinlich von jenen Baumpfählen herxührte. 
Marianna Wierzbowski wurde wegen Diebſtahls 
mit einem Tage Gefängniß, Franz Wierzbowski, 
der wegen Eigenthumsvergehen mehrfach borbe- 
Ra it, wegen Hehlerei mit 1 Monat Gefängniß 
eſtraft. 5 

— (Steckbrieflich verfolgt) wird von der 
königl. Staatsguwaltſchaft Thorn der 41 Jahre 
alte Arbeiter Joſef Rudziuski aus Leibitſch, ge⸗ 
boren am 28. März 1849 zu Warſchau, wegen 
Diebſtahls. Beſondere Keunzeichen: X-Beine. 

— (Humdesperre) Jufolge des Auf⸗ 
tretens eines tollwüthigen Hundes in Liſſomitz, 
der aus der Richtung von Mocker kommend dort 
wie in Liſſomitz mehrere andere Hunde gebiſſen, 
hat der königliche Landrath auch für die im Um⸗ 
kreiſe von 4 Kilometer liegenden Ortſchaften 
Rubinkowo, Kathariuenflur, Kol. Weißhof, Schön⸗ 
walde, Gut und Gemeinde Papau, Zakrzewko, 
Oſtaszewo, Wytrembowitz, Alleeuhof, Lulkan und 
Sängeran die Feſtlegung aller in dem gefähr⸗ 
deten Bezirk vorhandenen Hunde bis zum 1. Juli 
d. Is. angeordnet. 5 

— (Viehſeuchen.) Unter dem Viehbeſtande 
des Gutes Lindhof im Kreiſe Brieſen iſt die Manl⸗ 
und Klauenſeuche ausgebrochen. 


+ Thorner Niederung, 8. April. (Freie Lehrer⸗ 
verelnsſitzung.) Der Freie Lehrerverein der 
Thorner Stadtniederung hielt geſtern eine Sitzung 
in Penſau ab. Herr Lehrer Radtke hielt einen 
Vortrag über die Erlebniſſe unſeres Landsmannes 
Neufeld. In feſſelnder Weiſe ſchilderte Redner 
die Gefangennahme Neufelds, ſeine furchtbaren 
Qualen in der Gefangenſchaft des Kalifen und 
ſeine Befreiung durch die Engländer. Nach Er⸗ 
ledigung innerer Vereins angelegenheiten wurde 
die Sitzung geſchloſſen. Die nächſte Verſammlung 
wurde auf Sonnabend den 12 Mai auberaumt. 

Litterariſches. 

Bei der Schriftleitung ſind folgende Bücher 

und Schriften eingegangen: 

ebensregeln für Neuraſthenuiker. 
Von Dr. med. Ralf Wichmann, Nervenarzt in 
Wiesbaden und im Sommer dirig Arzt der Kur⸗ 
anſtalt in Ilmenau. 2. verb. Aufl. Preis 1 Mk. 
Verlag von Otto Salle in Berlin W. 30. — Wenn 
von dieſem Buche, welches der wohlbekaunte 
Nervenarzt ſeinen ſeither weit verbreiteten 
Schriften „Die Nenvafthenie und ihre Behand⸗ 
lung“ und „Die Waſſerkuren im Hauſe“ folgen 
ließ, nach einem halben Jahre bereits eine 2. Auf⸗ 
lage erſcheinen kaun, ſo iſt das ſicherlich ein Be⸗ 
weis dafür, daß der Verfaſſer mit der Veröffeut⸗ 
lichung dieſer Regeln wirklich einem thatſächlichen 
Bedürfniſſe abgeholfen hat. Die Schrift giebt den 


zahlreichen über ihre Nerven Klagenden Auf⸗ 
klärungen über die verschiedenen Erſcheinungs⸗ 


formen ihrer Krankheit; alle Klagen werden ſach⸗ 
gemäß einzeln behandelt. So gelangen, um nur 
einzelnes hervorzuheben, die Kopfbeſchwerden, die 
Rückenſchmerzen, das Gefühl allgemeiner Körper⸗ 
ſchwäche und großer Mattigkeit, das Herzklopfen, 
die Klagen über Magenbeſchwerden und Ver⸗ 
dauungsſtörungen, die ſexnelle Neuraſthenie, die 
Klagen über Zwangsgedauken und über Augſt⸗ 
gefühle zur Beſprechung. Bei den einzelnen Fällen 
werden gleich die betr. Verhaltungsmaßregeln an⸗ 
geführt. Augeſichts der weiten Verbreitung der 
Neuraſthenie dürfte dieſe Schrift, die aus lang⸗ 


& | jähriger nervenärztlicher Praxis heraus entſtanden 


iſt, auch in der neuen Auflage allen Nervenleiden⸗ 
den willkommen und eines Erfolges ſicher ſein; 
d Dur re d wie auch 
iveft durch den Verlag von Otto € ( 

Berlin W. 30 zu beziehen. Salle in 


Mannigfaltiges. 
(Ein mächtiges Braunkohlen⸗ 
ager entdeckt) wurde bei Steinhorſt, 
unweit Celle. Der Ziegeleibeſitzer Frey hat 
auf ſeinem circa 16 ha großen Gruudſtück 
Bohrungen vornehmen laſſen und ſtieß dieſer 
Tage in einer geringen Tiefe (kaum 30 


Beilage zu Nr. 85 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 11. April 1900. 


Fuß unter der Erdoberfläche) auf eine Braun⸗ 
kohlenſchicht, welche außerordentlich mächtig 
ſein muß, denn ſie iſt noch nicht durchſtoßen, 
obwohl man ſeit längerer Zeit täglich bohrte. 
Eingeſandte Kerne, Proben dieſer Braun⸗ 
kohle, hat die Klausthaler Berghauptmann⸗ 
ſchaft als vorzüglich gut begutachtet. Die 
Bohrungen werden von nun an durch die 
Berghauptmaunſchaft ſelbſt fortgeſetzt. 

(Liebesdrama.) In Kaiſerslautern 
erſchoß der verheirathete Oberleutnant Brückner 
die Gattin des Hauptmanns Haufſtengel vom 
22. Jufauterie⸗Regiment und daun ſich ſelbſt. 
Das Motiv iſt eine Liebesaffaire. Brückner 
lebte von ſeiner Fran getreunt, und die 
Eheſcheidung wegen Untreue Brückners war 
im Gange. 

(13. deutſches Bundesſchießen in 
Dresden.) Nachdem bereits nufer Kaiſer 
und König Albert je einen Ehrenpreis be⸗ 
willigt haben, hat jetzt auch der Prinzregent 
Luitpold von Bayern einen ſolchen geſtiftet. 
Er beſteht aus einem großen ſilbernen 
Humpen, auf deſſen Deckel ein Schütze ſteht, 
der einen Eichenkranz hält. Von den Damen 
der Dresdener Scheibenſchützengeſellſchaft find 
rund 1800 Mark zu einer Ehrengabe aufge⸗ 
bracht worden, 
bund ſpendete eine Ehrengabe von 5000 
Kronen, Karlsbad eine Kaſſette mit 500 
Goldkronen. Auch der Feſtausſchuß wird 
im Gabentempel durch einen Ehrenpreis, 
ebenſo wahrſcheinlich einige Sonderausſchüſſe 
vertreten ſein. Der Garantiefonds hat bis 
jetzt die Höhe von 323.600 Mark erreicht. 

(Hochwaſſer.) Aus Dresden wird 
vom Sonntag gemeldet: Wegen Hochwaſſer 
wird vom Montag den 9. d. Mis. ab der 
Betrieb anf der ganzen Strecke der ſächſiſch⸗ 
böhmiſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft ein⸗ 
geſtellt. Die Elbe ſteigt infolge des Regens 
anhaltend. 

(Brandunglück.) Bei einem Sonn⸗ 
abend Abend ausgebrochenen Braude in der 
Celluloidfabrik von Engelmann und Richter 
in Leipzig kamen ſieben Perſonen ums 
Leben. 

(Die feierliche Grundſteinle⸗ 
gung zum National⸗Völkerſchlacht⸗ 
Denkmal) am Napoleonsſtein bei Leipzig 
iſt auf den 18. Oktober feſtgeſetzt. Der 
Kaiſer, König Albert und andere Bundes⸗ 
fürſten werden vorausſichtlich der Feier bei⸗ 
wohnen. Bundesrath und Reichstag werden 
durch Deputationen vertreten fein. Die 
Feier wird mit großem offiziellen Gepränge 
vor ſich gehen. 

(Die Einführung unferes eins 
heitlichen Kalenderdatums) macht 
in der öſtlichen Kulturwelt nach neueren 
Nachrichten deutliche Fortſchritte. In Buka⸗ 
reſt iſt in der Kammer am 29. März ein 
Geſetzentwurf vorgelegt worden, welcher 
darauf hinausgeht, ſchon im laufenden Jahre 
mit Weglaſſung von dreizehn Tagen 
vom 19. Juli unmittelbar auf den 1. Auguſt 
überzugehen und dadurch mit unſerem 
Kalender in Uebereinſtimmung zu kommen. 
Auch in Petersburg liegt die Sache offenbar 
viel günſtiger, als es nach dem zuletzt ver⸗ 
öffentlichten Reſormprojekt der Kommiſſion 
der Aſtronomiſchen Geſellſchaft den Auſchein 
hatte. Es iſt vom Kaiſer eine Kommiſſion 
der Akademie der Wiſſeuſchaften eingeſetzt 
worden, von der man ſicher erwarten kann, 
daß ſie jenes völlig todtgeborene Projekt 
eines neuruſſiſchen Kalenders begraben wird. 

(Von einem fürchterliche m 
Wolkenbruch) iſt nach einer Newyorker 
Meldung vom Sonnabend Mittel⸗Texas heim⸗ 
geſucht worden. Das Land iſt weithin 
überſchwemmt. Eine 17 Meilen nördlich von 
Auſtin befindliche Eiſenbahubrücke wurde von 
den Fluten weggeriſſen. Jufolgedeſſen ſtürzte 
ein von Saint⸗Louis kommender Eilzug in 
die Tiefe, wobei viele Perſonen um's Leben 
gekommen ſein ſollen. — Nach weiteren Mel⸗ 
dungen aus Mittel⸗Texas vom Sonntag 
iſt infolge des Wolkenbruchs ein großer 
Materialſchaden verurſacht. 40 Menſchen 
baben das Leben eingebüßt. Der Damm 
des Coloradofluſſes in Auſtin iſt gebrochen; 
das große Reſervoir hat ſich über das Land 
ergoſſen. Viele Häuſer ſind zerſtört. In⸗ 
folge des Sturzes des Eiſenbahnzuges bei 
Auſtin ſind Menſchen nicht verunglückt. 


Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten ⸗ 
Börſe 


vom Montag den 9. April 1900. 


Für Getreide, e und Oelſaaten 
werden außer den notirten Prelſen 2 Mark per 


Der öſterreichiſche Schützen⸗ 


T. 24. Schneider 


vom Käufer an den Verkänfer vergütet. Preis⸗ Courant. { 
mei TR boch „ am en a: vom Dienſtag, 10. April. Ohne Verbindlichkeit) Theophil 7 = 10 ne Peter Lelek, T. 
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20 Roggen⸗ Schrot 8,40 8,20 Ladwig und Gertrud Schwarz⸗Mocker. 3. Ober⸗ 
0 155 Mt Bee) ee 8 20 gaser Ha . 5 25 anne 9 1 * Toni — —.— 
: 8 ilogr. izen⸗ 4.20—4, [Hammelfleiſ cht 20 Gerſten⸗Gr . J „50 Lubiauken. 4. Sergeant un egimentsſchreiber 
Kleie per 50 Kilogr. Weizer ” Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,30 13,— im Juf.⸗Regt. 176 Joſef Klann und Matgarelſe 
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Gerſten⸗Graupe Nr. ... 980] 9,50] Art.⸗Regt. 15 Julius Jeſch und Ottilie Tapper. 
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hweizengrütz ll 15,50 15,50 Wir Leute: belich verb = ee 
als ehelich verbunden: 
Standesamt Thorn. Aug eTdiwebel im IufMent, 176 Karl Wietzke⸗ 
Vom 30. März bis einschl. 8. April 1900 Aud | Berkram Dolf mit Ele be rn 
a ſtalts⸗Oberaufſeher Karl Wirhert-M 
a) als geboren: Oſtpr. mit Martha Seidler-Cbarkot tense 


kellner Stanislaus Sniegowski, S. 3. Bäcker⸗ Bar Brunislaw Ciefiusfi mit Martha Erd⸗ 
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Der Markt war mit allem, mit Ausnahme von 
Fiſchen, gut beſchickt. 
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Getreidepreis⸗Notirun 
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Es koſteten: Blumenkohl 2050 Pfennig pro Nis —e e — .... — ̃ä— 


| 


Wirſingkohl 5— 10 Pfg. pro Kopf, Weißkohl 5 bi 


iſchen La 


9. April 1900. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne 


20 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 10 30 Pfg. pro Kopf, 


143—148 136—138 


Weizen Roggen 


130-147 | 128-140 
143-145 128—130 


Tonne [6 enaunre Faktorei⸗Proviſtou uſancemäßig Thorner Marktpreiſe Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. = Arbeiter ER T. Schulz, T. 


ca 
E 
82 — 
Hi 175 117 3828 Sala Big. pro Kopf, Schnittlauch 5 Pfg. pro 2 Bäckermeiſter Otto Sakriß, S“. 8. Maurergeſelle 
3 pro Kopf, nittlauch fo. pr äckermeiſter o Sakriß, S. rer 
5 83 er Bund, Radieschen 5 Pfg. pro Bund, Spinat] Julius Sikorski, T. 9. Monteur Anton Gra 
— — 12 bis 25 Pfg. pro Pfund, Peterſilſe 5 Pf. pro] bowski, T. 10. unehel. S. 11. Geſchäftskom⸗ Magenſchwachen Leuten iſt nach ärzte 
8 N —. e [Pack, Zwiebeln 20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 miſſionär Viktor Hinz, S. 12. Jabrikbeſ Guſtav lichem Ausſpruch an Stelle des aufregenden 
SSH S „ e s Fig. pro Kilo, Sellerie 10—15 Pfeunig pro Knolle, | Beher⸗Culm, S. 13. Strommeiſter Bernhard Bohnenkaffees Mathreiner's Kneipp « Malz: 
= 8 235223222188 8 Kettig 10 Pfg. pro 3 Stck., Meerrettia 20—30 Pfg.] Wolter, S. 14. Malergehilfe Michael Groblewski, Bee DR 
B SSI 38: 883 © bro Stauge, Aepfel 25-40 Big. pro Pfd.] T. 15. wiehel. T. 16. Bäcker Philipp Lewan⸗ kaffee dringend zu empfehlen, der, richtig zu 
S 2888 2 SF g., Puten 450 bis 12.00 Mark pro Stick, dowski, T. 17. Böttcher Guſtav Broeker, S. 18. bereitet, ausgezeichnet ſchmeckt. 
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Sthubof Schönfee hei Thorn. Bekanntmachung. EBLEHBESESCHICHSHHLOHIHOHSSUESISEE 
Staatlich kouzeifionirtes Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß laut Ge- Nach Eröffnung meines nenen Geſchäftshauſes 


f 
Vorbereitungsinſtitut meindebeſchluß vom g. Federer 1899, von der Königlichen Regierung 
für das Freiwilligen Examen, wie zu Marienwerder, beſtätigt unterm 26. Februar 1900, das Schul⸗ 
Sekunda und Prima (Gymnaſial und geld vom 1. April d. Js. ab in den hieſigen ſtädtiſchen Schulen 
Real). Tüchtige Lehrkräfte, ſehr] wie folgt feſtgeſetzt reſp. erhüht worden üt. 
günſtige Reſultate. Soeben haben] 1. Das Schulgeld in der Bürger⸗Mädchenſchule für einheimiſche 
ämmtliche ſieben Freiwilligen⸗ wird um 6 Mk. alſo auf 36 Mk. jährlich erhöht. Das Schul⸗ 

ſpiranten und 3 Primaner die geld für auswärtige, hier jedoch in Penſion befindliche 


6 Breitestrasse 6 


ziege ich meiner werthen Kundſchaft wie einem geſchätzten Publikum von Thorn und Umgegend bei der 
bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saiſon ganz ergebenſt an, daß mein Lager in: 


Glas-, Borzellan- und Steingutwmunren, 
Galanterie- und Luxuswaaren, 


— men 


ee beſtanden. Proſpekte 5 lg abe 1 0 9 br ME. 1 Kon b 
atis. N . Das Schulgeld für die auswärtigen, hier nicht in Penſion bes 2 5 7 

r Direktor. findlichen Schüler reſp. Schülerinnen wird ER = 75 Und Ku en erüt E . 
. bei der höheren Mädchenſchule Magazin für Haus 0 0 0 25 


„ „ U Knaben⸗Mittelſchule 
Bürger⸗Mädchenſchule 


k hänzlieler Auverkanl um je 10 Mk. pro, Kind und Jahr erhöht. 


Wegen Verlegung des Geſchäfts von Das / 5 S Letztere 
hier nach Di.-Cylan verkaufe, ich in der Seminarklaſſe = 4150 Mk. 


Handſchuhe, Träger, 
1 Kravatten ꝛc. 


Hänge⸗ und Stehlanpen, Ampeln, Majolika⸗ und Bronzewaaren, 


Wasch-, Ess- und Kaffee- Service, 


Rauch⸗, Bier⸗ und Liqueur⸗Service, Stammſeidel. 
Bazar für Gelegenleitsgeschenke jeder Art der Galanterie- und Luxus-Branche. 


1. 

2. on Klaſſe 1—4 

8. "nn * 58 „ * 

4. „ „ „ 9-10 = 230 „ 
h. in der Kuabenmittelſchule: 


U * 


e 


auf das reichhaltigſte aſſortirt iſt, und empfehle ich folgende Neuheiten zu ganz beſonders billigen Preiſen. 8 


h zu : 8 Ben 1 

4 bedeutend . Raus Preiſen. 5. in ei 5 Bürger chen chule Reisekoffer, Sport- und Kinderwagen ele. ele. 

N . ausch, 6. in der Klaſſe 1-77 = 13, ; ; h Mein reichhaltiges Aſſortiſſement wird die Wünſche des geehrten Publikums befriedigen, und beehre 
Handſchuhfabrikant, Da die Erhebung des Schulgeldes mit Bruchpfeunigen leicht ich mich, zum Beſuche meines Lagers ganz ergebenſt einzuladen. 


Hochachtungsvoll 


i i | | & Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 
4 Nächste Zieh une 1. in der Saut 19 50 e. e 14 Mk., e A 8 
| |. a A 100m, en lm 29 M|EEOEDEREEEEREDBLT Dee“ 


Schuhmacherſtraſe. u Irrthümern Veraulaſſung geben kann, haben wir genehmigt, 
— Laden iſt vom 1. Mai ab] daß das Sarah. ser abchenſchule: 
anderweitig zu vermiethen fur ie ber a . eden Quartals 


C Monat mit 10,00 Mk. zuſammen = 31, . 7 1 
N A 3. in der ae an Br ie 9,00 Mk., Fe letzten as Zum bevorſtehenden Feſte: 2 Fkinſten Sauerkohl, 
1 = 7 ouat mit 8; we zuſammen = 26,50 Mk. AR” E > m m za = 
| n der Klaſſe 9-10 mit je 750 Mk., für den letzten * f 1a. ant ehl, 2 saure Gurken, 
2 NE Monat mit m 2 . = 2,00 Mk. 6 ne Kaiſerauszug⸗ und a ne vn 12 ee 2“ ſchockweiſe billigſt, 
. 3 1 ittelſchule: i idende, ſowie alle anderen Mühlen⸗/ S' f 

Schneidemühler 5, in der Klaſſe 16 mit je 650 Mk., für den letzten fabife in befanmter Güte ente rs Freißelbeeren, 

Pferde-Loose 3 M Monat mit 6,00 ME. „ sufammen — 19,00 Mk. J. Lüdtke, Bacheſtraße 14. 3 Flathelberren, 

5 ©. in der Bürgermädchenſchule: ö TE . Kirſchen, Pflaumen 

II Loose 10 M. Forte amd Liste 6. in der Klaſſe 1—7 mit je 4.50 Mk. für den letzten g = X 4 
| 20 Pf. extra, Monat mit 4,00 ME. zuſammen = 13,00 Mk. Schö 6 d- — Bergamolten 
2 Hauptgewinne: zu erheben iſt. N Chon- Uu. Gesun empfiehlt 
| 4spännige Equipage, Thorn den 24. Mä heit haben unter dem Einfluss A. Rutkiewicz, 


1 3 zweispännige Equipagen 
5 Ispännige Equipage, 


8 40 %, Pferde. 
B 5 1 Pferde 


von geringen und schlecht fa- 
brizirten Seifen haben viel 
leiden müssen. Das Publikum 
misst der Toilettenseife — 
dem Produkte, welches mit dem 


Die Schuhmacherſtraße 27. 


rz 1900. 
ſtädtiſche Schuldeputation. 


Garantirt neue gerissene 


Iosomobilen, 


i | Körper täglich in innigste Be- va 
——— f ede ge e . Gänsefedern 
| ene e: Dysonter-Danpi-Dresehmanehinen und Lana-Seife sn || mittendunı . 


He Werth u. noch viele werthvolle 
* u. leicht verwerthbare Gewinne, 
zusammen 2257 Gewinne i. W. v. 


Hahn &Hasselbach-Dresden nalbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 


ist von hervorragender Wir- reinweiss . . „ 2,90 „ „ 


Telexsop- Mroh-Llevatoren, 


Ausserdem empfehle ich p. se 


kung auf die Haut. Sie be- Gänsedaunen albu 


ach in diesem Jahrhundert bleibt 19 


75000 Ruston-Proctor & Co. |} Metall-Putz6lanz f Jeb fen ee e ee 

5 4 a 33 uk — — i empfehlen A = De Die — Lin 
1 . Gener -Debit; ankgesc fl I 5 m 5 T . | endung des Petrae. Was 
N End. Haller & co. | | EIOBOWSKI & Sohn, Inowrazlaw, a 
\ Berlin, Breitestr. ö. | aſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. is heste. Feist Talel-Buller Rudolf Müller, _| 
2 Lose in Thorn bei: C. Dombrowski, e e e e in dosen à 10 Pfg. überall ö T oolp in Pommern. FE 
Walter Lambeck, Oscar Drawert. . ER Ey RE Ener Zelte Ya 2 ERRESSE Wa 1 zu haben. . Pr ae et 27 = = — 

Nenopirte Wohnungen Wohnung, Jie gumilienwohnung, Carl Sakriss, | © Wohnungen 


zu 60, 80 und 100 Thaler zu ver⸗ 2 Stuben und Küche mit Zubehör] 2 Zimmer und Zubehör, von jofort 
miethen. von ſofort zu vermiethen. zu vermiethen. Ben möbl. Zimmer zu verm. 
Heiligegeiſtſtraßſe 7/9, Mocker, Mauerſtraße 9. Borchert, Fleiſchermeiſter. Hof- und Gartenſtr. 46, part. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thora 


Schuhmacherſtraße 26. von 3 und 6 Zimmern mit Zubehör 
bblirtes Zimmer mit Penſion bei] Gerechteſtraße 10 von ſoſort zu ver⸗ 
Ohme, Mocker, Thornerſtr. 36. ] miethen. Soppart, Vacheſle. 17, L 


